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Vorwort
Vorliegende Abhandlung erschien im vorjährigen Magazin

für die Wissenschaft des Judenthums herausgegeben von Dr

A Berliner und Dr D Hoffmann und wurden beim Separat
abzuge nur einzelne notwendige Berichtigungen Zusätze und Ergän

zungen vorgenommen Auch sehe ich mich veranlaßt darauf
hinzuweisen daß es mir bei der Uebersetzung der angeführten

Beispiele lediglich um die Feststellung des Wortsinnes zu thun

war und so setzte ich selbst da den Jndicativ wo der syntaktische

Zusammenhang den Conjunctiv oder Optativ erfordert hätte
Nachträglich habe ich zwar eingesehen daß eine Scheidung dieser

Formen wenigstens bei der 3 Person des Jmperfects insofern
wünschenswert gewesen wäre als man schon daraus hätte ersehen

können daß tatsächlich zwischen den Präfixen und kein
Unterschied besteht Da jedoch ein großer Teil der Arbeit
bereits gedruckt war, so mußte ich davon Abstand nehmen es
noch nachträglich zu ändern

Berlin im Februar 1888
Z er Werfaffer





Kinteit ng
In den aramäischen Theilen des babylonischen Talmud

begegnen wir vorzugsweise dem Dialect welcher um das Jahr
500 n Ch in den oberen Euphrat und Tigris Ländern von
den Juden und wahrscheinlich auch von der übrigen Bevölkerung
gesprochen wurde Mit ziemlicher Bestimmtheit kann man von
Sprüchwörtern Wetterregeln und anderen gemeingültigen
Sprüchen die sich im Talmud häufig finden behaupten daß sie
im Munde Aller lebten und es will der ihnen oft vorgesetzte
Ausdruck Ivtt die Leute sagen auch sicher nicht die Juden
allein in sich fassen Da nun diese Volkssprüche sich höchstens
durch einige ältere Formen vom übrigen Aramäisch des Talmud
unterscheiden so ist wohl mit Recht anzunehmen daß uns dieser
die Umgangssprache der Bewohner des oberen Babyloniens
ohne wesentliche Modifikation darbietet

Die Eigenthümlichkeit der Entstehung des Talmud läßt es
aber erklärlich erscheinen daß wir in ihm gar nicht selten
Sprachüberreste aus den verschiedensten Epochen des dortigen
Dialects antreffen Wir haben nämlich hier nicht ein Werk
vor uns das von einem oder mehreren Verfassern in einem
bestimmten Zeitraum abgefaßt die Sprache und Ausdrucksweise
einer bestimmten Epoche darbietet sondern ein Werk das im
Laufe von mehreren Jahrhunderten entstanden die Spuren seiner
Entstehung und Entwicklung an sich trägt Bei der Schluß
redaction und endgültigen Fixierung des Textes hat jedenfalls
eine ganze Reihe von Aufzeichnungen und Notizen Gesetze
Erzählungen und allerlei Berichte enthaltend vorgelegen die
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nebst dem übrigen treu im Gedächtnis der Gelehrten aufbe
wahrten Gesetzesstoff ohne wesentliche sprachliche Veränderung

zu einem Ganzen verwoben wurden Denn war es auch ver
boten sich im Lehrhause irgend welche Notizen zu machen so
hat man sich doch gewiß zu allen Zeiten außerhalb desselben erlaubt

Auszeichnungen über das dort Vernommene vorzunehmen und
diese aus den verschiedensten Zeiten stammende Schriftstücke sind

den Redactoren aufbewahrt geblieben
Somit bietet der Talmud ein Stück Sprachgeschichte und

Sprachentwicklung und dieserhalb muß eine Behandlung seiner
Sprache auch das historische Moment in s Auge fasseu Von
diesem Gesichtspunkt aus ward denn die vorliegende Abhand
lung die sich über die Flexion des aramäischen Verbum im
babylonischen Talmnd erstreckt unternommen und besonders bei
der Lehre von den Praefixen und Suffixen wurde die allmäh
liche Entwicklung beobachtet Die dem palästinensischen Dialect
angehörigen Stücke welche sich im babylonischen Talmud zer
streut finden wurden nur vorübergehend in Betracht gezvgen da
nur das babylonisch aramäische Berbuin hier behandelt werden sollte

Von Talmud Ausgaben wurden benutzt die Wilnaer
188V 1886 die Berliner herausgegeben von Goldberg
1864 1868 und die 1862 in Stettin gedruckten einzelnen
Tractate Mit diesen verglich ich stets die Varianten Verzeich
nisse von Nabbinvwicz und zog bei den Stellen wo Rabbino
wicz keine abweichende Lesart anführt die aber trotzdem nicht
ohne Weiteres für richtig erklärt werden konnten die Ausgabe
Bomberg I 1520 1523 welche sich in der Königl Bibliothek
zu Berlin befindet zu Rate Bei den Tractatcn Erubin und
Jebamoth stand mir die eck M von der sich nur diese
beiden Tractate in der genannten Bibliothek befinden zu
Gebote der zuerst genannte Tractat ist 1511 der andere 1508
von den Soncinaten zu Pesaro ediert worden Auch die ab
weichenden Lesarten welche oft im Aruch dem von Rabbi
Nathan bar Jechiel um die Mitte des 11 Jahrhunderts ab
gefaßten tälmudischen Wörterbuch enthalten sind wurden hin und
wieder berücksichtigt ebenso die welche sich im En Jacob, in
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der aus dem Talmud ausgezogenen Hagadah Sammlung des
Rabbi Jacob ibn Chabib Mitte des 16 Jahrhunderts finden
ich benutzte hierbei die Amsterdamer Ausgabe vom Jahre 1740

Bei der Anordnung vorliegender Arbeit diente mir die
Flexion des Verbum in Nöldekes Mandäischer Grammatik zum
Vorbild



Allgemeines

Von dm sechs Hciupt Verbcilstümmen des Aramäischen ist
im Talmudischen das Ettafal am schwächsten vertreten Dasselbe

findet sich nur noch bei den Verben S und 1 z B OlN tt
er ward hinzugefügt Kidd 77 d Jebam 57 g Berach

28 a von 217 er ward widerlegt Sabb 40 a
52 g Sota 46 a Die Beispiele von Taan 17 d und
18 Ä sowie Menach 65 a es ward festgesetzt

von UN er ward eingesetzt sind hier nicht als
Belege zu verwenden da die dortigen Stellen dem Megillath
Taanith entnommen sind und somit dem palästinensischen Dialect
angehören hingegen gehört hierher l lkl L Nidda 18 u u ö

Die schon im Syrischen seltenen Stämme finden sich im
Talmudischen auch nur spärlich Schafel haben wir in
Münchener Handschr die Ausgaben haben U12 wir

machten dienstbar Ab sara 2 b Bab mez 73 d
Bab mez 13 a und öfter SN n vin für r nv

sie vertauschen Bab bath 99 a Bab mez 25 g, Sabb
96 d ein Eschtafal in sie wurden dienstbar
Ab sara 2 d ein Sasel in INlLvj er beeilt sich
Berach 47 a Chullin 7 d Sabb 10 g ein Pauöl in

Nach der Lesart des Aruch die Ausg haben p IDILv
Wir lassen Ader Jebam 72 g Pesach 112 i Möila 20 b

Dann finden sich noch vereinzelt die Verdopplungsstämme

Palpel er lachte Sabb 30 b Ethpalpal er
wälzte sich Bab mez 40 a Pealal er löst los
Chullin 92 d Ethpealal er mischte sich Rosch
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hasch 16 K M m tt 2l n tt er ward enthaart Ab
sar 69 a und ähnl

Neben der Form Ethpeel mit dem Vokal o beim zweiten
Wurzelbuchstaben findet sich noch zuweilen ganz wie im Targu

mischen die ältere Form Ethpeal mit dem Vokal a so
er ward ärgerlich Moed kat 12 d Sabb 46

it N tt er ward krank Moed kat 17 a es ward
verdoppelt Sabb 5 a

In den meisten Fällen jedoch ist dieses g schon in e über
gegangen lt üN tt ward durchsucht Bab kam 3 d OO tt
ward unbrauchbar Sabb 91 l ward geschrieben

Meg 7 a
Dieses e wird in Folge Verharren des Tones nicht

selten selbst da beibehalten wo es unter gleichen Verhältnissen

im Syrischen und Mandäischen in Schwa übergeht So N t N k
sie ward hinweggenommen Sabb 116 d Lesart des En

Jacob die Ausg haben N x ebenso die Münch Handschr
d ri 2 tt sie ward verglichen Sanh 95 g N2 1 sie
ward genommen Nedar 50 l it O d sie ward erklärt
Berach 25 d syr N p r mandäisch N ZN sie
ward gebildet

Bei der Reflexiv Vorsilbe N tt resp ist das den Vokal
bezeichnende vielleicht durch Nachlässigkeit der Abschreiber

häufig weggelassen er ward gehört Berach 56 g,
er machte sich los Joma 69 d OOtt er ward

übergeben Joma 69 d sie wurden beschämt Taan
22 Das N jener Vorsilbe fällt im Ethpeel fast stets im
Ethpaal häufig aus und zwar nicht allein bei solchen Verben
deren erstem Radical es assimiliert werden kann sondern auch
bei den Verben deren erster Wurzelbuchstabe ein Guttural ist
bei welchen bekanntlich von einer durch die Assimilation der
beiden Consonanten bedingten VerdvPPellung nicht die Rede sein

kann Wir erhalten somit Ethpeel Formen wie l v tt er
beriet sich Berach 27 d er ward gestohlen Bab

Vgl Wiener Chaldäische Grammatik Z 12 2 2
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mez 24 g 1 ,N X er ward versengt Bab bath 74 g, V N X
er ward krank Pesach 50 a Ethpacrl Formen wie l i
er ward reich Nedar 50 g er beschäftigte sich

Bercrch 25 d sie ward geheiligt Kethub 62 d
Nü x hielst Dich auf Chull 105 K

Daneben jedoch auch noch Formen wie N IxNtt es
geschah Ab sar 18 3 Ipxn tt er ward losgerissen Sabb
63 d u ähnl Bei den Verben ttv S und ix findet im
Ethpeel das Ausfallen des 71 nicht statt Die Ursachen dieser
Erscheinung werden wir später bei den einzelnen Verbalclassen
besprechen Auch sobald der erste Wurzelbuchstabe im Zischlaut
ist bleibt das 5 fast immer es wird sodann wie in fast allen
semitischen Sprachen diesem nachgesetzt und geht der Euphonie

wegen nach v in nach in 1 über I2 2NV 5i er ent
schlüpfte Moed kat 12 d N NTV tt er ward geschlachtet
Gitt 69 l er betrachtete Pesach 104 g, i O n
ward verstopft Bab mez 106 b gleich danach aber O

statt QNO v er ward gebunden Berach 22 d
er ward gedüngt Ab sar 49 g, nipim sie

stürzte hin Nidda 17 d N sie gesellten sich zu ihm
Sabb 157 g, sie wird klein Nedarim 50 d da
gegen Sanh 95 Ä

Die Reflexiv Vorsilbe N N findet sich nur an einigen
dem palästinensischen Diälect angehörigen Stellen

Jebam 107 d Gittin 85 d zu fasten Tcmn
17 d Menach 65 a Dem Buche Daniel entnommen ist
der Ausdruck s NlN 2 wir thun kund in dem Send
schreiben des R Simon ben Gamliel Sanh 11 a u b
Ferner sind daselbst dem Buche Daniel entnommen MO i

und sllZ V
Die zur Bildung der einzelnen Verbalformen gebrauchten

Prä und Suffixe sind ursprünglich dieselben wie sonst im ara
mäischen doch bedürfen dieselben einer eingehenden Besprechung
da sie verschiedene lautliche Veränderungen erfahren haben

srfeet 3 tem Die alte Endung N findet sich
beim regelmäßigen Verbum nur noch in Aussprüchen älterer
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Amoraim oder in Erzählungen und Sprüchen die sehr alt
sind Nj 1 sie spie aus sie brachte herbei Jebam
39 d Dort ist von einer alten Formel des Chälizahbriefes

die Rede NP NP sie floh Sabb 67 g Ein alter
Spruch Tlü N N tt sie ward gegeben N N tt sie ward
genommen Sabb 116 d Eine alte Erzählung Die Stelle
Sota 33 a KNI Anspielung auf Esra 4,24 Die
Knechtschaft hat ein Ende gehört wie dort aus dem Zusam
menhang hervorgeht dem palästinensischen Dialect au

Bei den Verben hat sich die alte Endung häufiger er
halten Da sich hier der 3 Radical mit dem vorhergehenden Vokal
zu langem s verschmolz so konnte sich das angehängte 71 in
Verbindung mit demselben hier länger halten als bei den übri

gen Verbalformen sie kam Rosch hasch 19 g NM
,sie sah Ab sar 2 d Bav bath 3 ciQl sie warf Nedar
50 b min sie war Sabb 26 a Moed kat 16
Nd O7l sie ward geheilt Kethub 62 d Eine Erzählung aus
der Zeit Rab s geb 175 gest 247 n Eh Auch bei den
Verben xx ist die alte Form oft bewahrt N x Tcmn 23 l
Sabb 63 l Münch Hdschr die Ausg haben d v Berach
51 d ed Venedig Die Ausgaben haben NT P die Münch
Hdschr hat N ltt In sonstigen Fällen ist das N jedoch ab
geworfen Durch das Schwinden desselben wurde auch das
Vokalisationsverhältnis ein anderes indem der Vokal des ersten

Radicals auf den zweiten überging wenn nicht gar schon vor
her Formen wie rip S Nl 2d5 Targ Onk Gen 30,16 mit
Betonung des zweiten Radicals vorkamen Die Schreibweise

Sabb 67 g und 7 v N n Sabb 116 d läßt die Existenz
derselben auch bei den Verben mit g sehr wahrscheinlich er
scheinen Nachdem das 71 abgeworfen war verwandelte sich
das ihm vorangehende kurze a in langes das dann durch
den Vokalbuchstaben oder N kenntlich gemacht wurde

Der Abfall des n gestaltete demnach hier das Wort nicht
wie der gleiche Vorgang im Hebräischen wo aus N ys oder
N j pj wurde sondern wie im Mcmdäischen wo aller
dings nur vor enclitisch antretendem 2 oder mit Personal
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suffixen diese Umwandlung stattfindet Es entstehen somit im
Talmudischen Formen mit dem Ton auf der zweiten Silbe wie

Nü sie starb Berach 18 d N tt sie ging Mace 8 o
NO D2 sie machte beschämt Berach 58 d N N 0 2 sie
kochte ihm Nedar 66 d N 7 ll d sie wird verglichen
Scmh 95 g u a

Bei den Verben mit transitiver Aussprache der Classe
tritt der ursprüngliche Diphthong nach dem Schwinden des 71
wieder auf Derselbe mußte sich so lange das r blieb nach
dem auch im Talmudischen geltenden Lautgesetz daß in
geschlossener Silbe kein Diphthong stehen kann in einen langen
Vokal verwandeln doch nachdem das N geschwunden und so
mit die Silbe eine offene geworden konnte es wieder hervor

treten sie war Mace 10 sie kam Moed
kat 16 g Die Verba mit intransitiver Aussprache enden nach
Abfall des n auf ja sie kam an Bab mez 86 d
K N tt sie trank Jebam 65 d

2 sinA Hier stimmt das Talmudische mit den ver
wandten Dialecten überein Das Femininum wird stets durch
das Maskulinum vertreten

1 sinss Eiuigemal ist bei den Verben die
alte Endung N bewahrt doch ist es gewagt die betreffenden
Stellen dem babylonischen Dialect zuzuschreiben Allenfalls
ginge dies noch bei r c itt Tmnid 32 d in einer Erzählung
über Alexander den Großen doch TMtt Sabb 116 d in der
Wiedergabe des Verses Matthciens 5,17 ist gewiß dem West
aramäischen entnommen ebenso verhält es sich Succa 44 d

etc 12 5 1 P V d 1N 1t i 1 1 MN N2
Als ich 40 Jahre in diesem Lande wohnte sah ich Niemanden

etc wo das lexicalisch ganz dem Westaramäischen angehörigc
112 und 5MN die Herkunft dieser Stelle verräth Pesach
110 d findet sich in einem echt babylonischen Spruche zwei
Mal N Tin die Münchener Hdschr hat jedoch statt dessen

Vgl Nöldeke Maudäische Grammatik Z 170 n sz sie
fiel n v n sie bewegte sich
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N lltt und somit ist auch diese Stelle nicht verläßlich Für das
gewiß unberechtigte N ll unserer Ausgaben Sabb 156 d hat die
Münch Hdschr N V Pesach 117 d findet sich ttl TM tt
zusammengesetzt aus 7M v tt u

Die Endung l war gewiß schon lange vor der Schlnßre
daction des Talmud außer Gebrauch gekommen dieselbe findet
sich fast nur noch in alten Berichten oder in Aussprüchen
älterer Lehrer N VZIdi ich regte auf N l IQ bezwang
Sanh 95 g Bericht über den Zug Sanherib s gewiß iiltereren
Datums N v ich lernte Tamid 32 d Erzählung über
Alexander d Großen Tl P ich hörte Bab mez 64

ich traf ein Sabb 145 d Beide aus der Zeit
Rab s N üN ich gab Sabb 105 g Ein überlieferter
Ausspruch des R Jochanan Formen ohne beruhen wohl
auf Unvorsichtigkeit der Abschreiber n V Sabb 156 d s
oben ich schrieb Sabb 105 Sowohl die Münch
als auch die Oxforder Hdschr haben 7l üN2

Bei den Verben ist die Endung 71 sehr selten dagegen
bei den auch noch in jüngeren Aussprüchen erhalten TMtt
Pes 110 d s oben ich brachte Kidd 72 d
N ich ging hinein Sabb 140 a gleich darauf aber
ich ging hinaus ohne N Beide in einem Ausspruch des

R Joseph ben Chija geb um 270 gest 333 ich
brachte hinein Kethub 61 g,

Am häufigsten findet sich die Form mit apocopiertem N

So ich ging p ich tötete ich stieg hin
auf Berach 57 g Münch Hdschr die Ausg haben N O
ebendort ich ging hinein wo die Ausg haben
Beide Formen finden sich in einem Ausspruche des Rab Aschi

Mitte des 5 Jahrh
Auch hier ist der zweite Radical betont doch schwankt der

Vokal zwischen i s und s Wir haben nämlich so hier kein
Vokalzeichen vorhanden analog den häufigen Beispielen mit
j e und dem Mandäischen den Vokal s anzunehmen Selten

Vgl Grätz Geschichte der Juden Bd IV S 353
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findet sich an dieser Stelle der Vokal n ü TO ich schrieb
Bab bath 103 g ich nahm Sabb 156 l Q NN be
siegelte Bab bath 167 li v ich bannte Moed kat 17 a
Pael s l7iV ich schwieg Sabb 29 d ich
ward geehrt Meg 28 g Die Münch Hdschr hat hier die
3 Pers was aber nicht richtig Aller Wahrscheinlichkeit
nach hat sich auch hier der durch Zurückwerfung des ent
standene Diphthong u welcher sich in der geschlossenen Silbe in
z verwandelte nach Abfall des 71 wieder aufgelöst Wir hätten
demnach zu lesen Bei den Verben wo allerdings
noch das zum Stamm gehörige mit im Spiel ist wird dieser
Diphthong auch durch die Schreibung ausgedrückt ttl ich sah

ttxü ich fragte u s w Sabb 140 3 findet sich einmal
PH doch haben die Hdschr auch hier ttpü

3 xl Zur Bezeichnung derselben hat das Talmu
dische zwei gleich häufig vorkommende Formen die gemein
semitische durch 1 gebildete und eine ihm eigentümliche gebildet

durch Zurückwerfung des u auf den vorhergehenden Vokal

g IPV l 15 1 7 n Wir werden aber nicht
mit Lnzzatto d s lesen dürfen sondern DP und da
sich gewiß das u mit dem früheren g oder S zu ö verbunden

Bei den Verben finden sich nur Formen der ersteren Art
iNtt sie kamen 122 sie weinten u s w Das Femin lautet
auf Au aus es findet sich nur in sehr wenig Beispielen meist wird

es durch das Maskulinum vertreten N tt wurden gesagt
Erub 43 g wurden zerrissen Kidd 70 l s ZN tt

wurden offenbar Gitt 58 l

2 xl Für das Femininum existiert keine be
sondere Form mehr Das Maskul endet bald auf M bald
auf ZD ihr stelltet auf Horjoth 10 K N Z
ihr thatet Nedar 25 m 2P ihr enipfinget Gitt 73 g

Ueber das Wesen dieses Vokals vgl S 1 Anm 2

Wenn diese Beispiele nicht als Schreibfehler zu verwerfen so
könnte man Mand Gramm 19 zum Vergleiche heranziehen
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1 xl 1 Die Endung p Dieselbe findet sich nur
bei den Verben und zuweilen bei den M die sich oft
den in ihrer Bildung anschließen 1N wir waren

nn wir kamen Moed kat 25 g wir wiederholten
Macc 2 d Daß wir hier ein wirkliches Perfect und nicht
das mit dem Pronomen der 1 Person pl verbundene Parti
cip vor uns haben beweist die Stelle Sabb 30 d
sN l wir dachten nach und fanden Münch Hdschr
die Ausgaben haben N V I

2 ttt Dasselbe findet sich fast nur in älteren Erzählungen
und Aussprüchen tt nv wir deuteten Tcimid 32 a Er
zählung über Alex den Großen ttll N wir lernten
Stereotype Ausdrücke n wir aßen Berach 47 a
Aus der Zeit Rab s

3 j Diese Formen sind die gewöhnlichen wir
lagen NOVtt wir fanden N wir lernten Moed kat
19 b NN wir sahen Berach 56 a Die Münch Handschr
hat dort mehrere Mal N

Iinxertdot 3 sinss Als einer der wesentlichsten
Unterschiede zwischen dm westaramäischen und ostaramäischen

Dialecten wird allgemein angenommen daß bei ersteren zur
Bildung der 3 Person des Jmperfects das Präfix bei
letzteren dagegen 5 bzhw verwandt werde Diese Unter
scheidung dürfte aber nur für die spätere Periode dieser Dialecte
aufrecht zu erhalten sein wie dies ans der Sprache des Tal
mud zur Evidenz hervorgeht Anfangs war nämlich auch bei
den ostaramäischeu Dialecten nur das Präfix der 3 Person
doch nach und nach wurde es aus dieser Stellung durch und
das diesem nachfolgende 1 verdrängt Es sind zwar nur ver
einzelte Fälle in denen wir noch deutliche Spuren seines
früheren Daseins antreffen doch genügen diese gerade nm uns
von der UnWahrscheinlichkeit jener Unterscheidung zu überzeugen und

uns zugleich Aufklärung über die Entstehung des Praefixes
und zu geben Wir finden wohl hier und da im Talmud
ganze Stücke in aramäischer Sprache in denen nur als
Präfix der 3 Person verwandt ist doch muß mau sich hier
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vor voreiligen Schlüssen hüten da diese Stücke entweder ganz
dem Palästinensischen Dialect angehören oder in oberflächlicher
Bearbeitung aus dem palästinensischen Dialect in den baby
lonischen übertragen sind So haben wir Sanh 18 d drei
Wetterregeln bei denen sich nur das Praefix findet Da aber
die Jntercalierung eines Monats von der hier die Rede ist
nur von den palästinensischen Schulen vorgenommen wurde
so sind diese Regeln wohl auch in Palästina entstanden ange
wandt und gebraucht worden

Diese Regeln lauten 1N PM1 linn 2 PIN Z 1 N
Nltt NN PN KNN N 2 N IN Nv n s üN
NN 21 N2 N üü ND N 2X INI NN PN N Ittb

PN N NNd dilN PN N N l 11 2N i NN 2 j b P SI 1 2 NV N XNN P N OlN s Li N 2d NN1 NNX
t NV X NN P2N N1N2 1 Nltt PN N 1 NNtt d 1N PN

Die Rabbinen hörten drei Hirten sagen Der erste sagte
Wenn die Erstlings Früchte und die Spät Früchte zusammen
blühen so ist der Monat Adar Heraugekommen wo nicht so
ist der Monat Adar noch nicht eingetreten Der zweite sagte
Wenn der Ochs am Morgen im Schnee fast vor Kälte stirbt
und am Mittag im Schatten des Feigenbaumes sich dahinstreckt
und schläft so ist der Monat Adar herangekommen wo nicht
so ist Adar noch nicht eingetreten Der dritte sagte Geht bei
stark wehendem Ostwind Dein Athem dem Winde entgegen

so ist der Monat Adar herangekommen wo nicht so ist der
Monat Adar noch nicht eingetreten

Ebensowenig sind hier zu verwerthen die Stellen Joma
71 d pvvx PO Sabb 116 d pnn nnn ttnnm XN2
Berach 28 g nnv KNQ V üyn Taan 21 a v
da sich auch hier palästinensischer Einfluß nicht verkennen läßt

Echt babylonisch und somit ein Beweis für unsere Be
hauptung ist aber der Ausdruck NL sagte er denn Gittin
5 a 67 lz Kidd 81 a Bab mez 68 v u ö und wohl
auch ttlZ N N wollte Gott Unter dem Schutze der Frag
Partikel Q die sich proclitisch an das folgende Wort anschließt
hat sich hier das erhalten und bei NN konnte das ebenfalls
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nicht verdrängt werden da sich dieses Wort eng an das folgende
angeschlossen hatte auch mag die Volksthümlichkeit dieses Aus

druckes ihn vor Veränderung bewahrt haben Ab sara 28 d
findet sich in einer alten Heilmittel Angabe INI er nehme
sich in Acht dort haben wir auch echt babylonisches Idiom

Einen noch deutlicheren Beweis und zugleich Aufklärung
über die Entstehung des ueuen Praefixes bzhw 1 dürften
diejenigen Formen geben bei denen nebst zur Bezeichnung
der 3 Person verwandt werden So stets in dem Ausdruck

tt M 1 x on Gott behüte mich Gott behüte Dich
Sabb 84 d Jebam 63 g ferner sxiMtt I N tt NI

Gott sättige Dich wie uns Dein Sohn sättigte Taan 24 g,
man lasse ihn laufen Sabb 109 b slvz 1 Der

Herr lehre uns Chag 13 a Münch Hdschr p x v er
lasse uns vernehmen Rosch hasch 14 g Pesach 114 b Wir
haben hier überall Asel Formen und das wäre somit unerklärlich
wollte man nicht annehmen daß ihm d nach dem Vorbild des
Assyrischen wo unter gleiche, Verhältnissen die Partikel In
angewandt wurde zur Verstärkung der Aussage vorgesetzt
worden Anfangs mag es auch nur zur Bezeichnung des leb
haften Wunfches gedient haben nach und nach wurde es aber
gerade wie das assyrische 1u auch zur einfachen Aussage
gesetzt und so verdrängte es das ursprüngliche Praefix
Infolge seiner Lautverwandtschaft mit verwandelte es sich aber

bald in dasselbe und diese neue Form fand im Syrischen aus
schließlich im Mandäischen mit wenigen Ausnahmen im Tal
mudischen ziemlich oft Anwendung Da der Talmud eine
echte Vulgärsprache darstellt so ist es erklärlich daß sich in ihm
Formen mit länger erhalten als in den verwandten Dialecten
bewahrt doch das Volk oft in seiner Redeweise archaistische
Formen und bedient sich derselben mit Vorliebe mögen sie
auch in der feineren Umgangs und Schriftsprache für unzulässig
gelten Daß nun in Wirklichkeit eine Verwandlung des in
stattgefunden beweist die Form NONl Bab kam 65 1
wo 1 unter denselben Verhältnissen erscheint wie oben Der
gleichen Beispiele werden sich wohl uoch mehr im Talmud
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finden, Die Spuren des ursprünglichen Praefixes entdecken
wir ferner im Pael wo sonderbarer Weise sowohl im Talmudi
schen als auch im Mandäischen sämmtliche Präfixe des Jmperfects

im ersteren häufig im letzteren stets mit einem vollen Vokal
versehen sind Kidd 20 g, er verkaufe Sauh 95
m Ns er sei srüh Schebuoth 30 d iz er vertreibe
seine Frau Arachin 23 g, Mand er drückt
nieder ttI N sie vereitelt

Es ist gewiß das Praefix das hier bei der 3 Person
wieder erscheint und aus j und wurde M
r s Ohne die Entstehung dieses Vokals zu beachten versah
die Sprache auch die übrigen Präfixe mit demselben und so

sprach man auch Du vereitelst ttNH Du ver
änderst ji tts 5i ihr empfanget Mand Grammatik S 226
und 227

Durch diese Annahme erklärt sich auch die sonderbare Er
scheinung daß weder im Talmudischen noch im Mandäischen
das Praefix des Participium den Vokal erhält während ihn
das Jmperfect hat So idNtt O N v gegenüber ittixn
Nlt Hier war der Einfluß der 3 Person des Jmperf

nicht vorhanden und so blieb das Praefix ohne Vokal
Ferner wird es an der Hand dieser Annahme nicht auffallend

erscheinen daß wir im Syrischen bei den Verben ein Peal
n s 5 haben während im Talmudischen fast immer im Man

däischen ohne Ausnahme sich ein hinter dem Praefix findet
Wie bei den Pael Formen des regelmäßigen Verb s so haben sich
hier im Peal Spuren des ursprünglichen Praefixes erhalten
während dieselben im Syrischen nirgends mehr zu entdecken sind
wenigstens nicht mehr in der gewöhnlichen Prosa Wenn aber
syrische Dichter Formen wie mi mo i sehr oft zweisilbig
nehmen und selbst in Prosa in einer Karkaphischen Var zu Luc
15,25 171 2 vorhanden so sind dies archaistische Formen

Daß die Umwandlung des in i eine dem Aramäischen durch
aus nicht fremde Erscheinung ist zeigt Nöldekc a a O 53 S S4
Duval Grammaire syriaque 35

Vgl Mand Gramm s 23
Vgl Mand Gramm s 28 Anm 2
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die in der Entwicklung der Sprache ihre volle Begründung

finden
Entgegen der weitverbreiteten Ansicht daß im Talmudischen

die Imperfecta mit den Konsumtiv und Optativ die mit
den Jndiccttiv repräsentieren glauben wir mit Nöldeke be
sonders hervorheben zu müssen daß eine solche Scheidung
durchaus unmöglich ist und es genügt schon das Durchlesen
einiger Seiten im Talmud um dies offenbar darzuthun

3 töw Da wo diese Form bewahrt ist unter
scheidet sie sich nicht von den übrigen aramäischen Dialecten
sehr oft wird sie aber durch das Maskulinum vertreten

2 ÄuA Hier braucht nur bemerkt zu werden
daß sich das Pronomen personale in einigen Fällen mit der
Verbalform verbindet Das 71 von wird dann jedoch ab
geworfen So Du bist der Meinung Bab mez
60 d Macc 12 a Berach 38 u, entstanden aus NN

Sabb 23 g 154 g aus 5 tt Du sagst Man
könnte diese Beispiele aber auch als emphatische Formen auf
fassen doch spricht für die erste Annahme die Erscheinung daß
bei der 1 Person sich ähnliche Fälle finden Eine besondere
Form für das Femin findet sich uur sehr selten NNll
Fürchte Dich nicht Bab mez 84 d ohne NIixTl thue

uicht Moed kat 27 d oder wie es der Talmud
geschrieben haben will gehört dem palästinensischen
Dialect an ebenso ttüll kl Du wirst gefangen Keth 51 g
Mischnah

1 siuK Auch hier verbindet sich das Pronomen
personale zuweilen mit der Verbalform ich hange
an Sanh 29 a NQ PIX ich stelle auf Sabb 83 a Bab

Auch der Assyriologe Sayce nimmt in seiner assyrischen Gram
matik S 8 an daß das syrische Praefix i sich aus und dieses sich aus
Iu entwickelt habe doch wie wenig er auf seine eigne Erörterung ver

traut zeigt Seite S6 u 57 wo er dem 2 die Priorität gegenüber dem
zuschreibt Vergl r AmsM ot kliuuä tmbli sss, Iuiii säits b

II I o e London 1879 S 1 Anm 3
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mez 86 g ö dttü Mtt ich widerlege Sabb 121 b Münch
Hdschr 2Nld

3 xl In Beziehung auf das Praefix verhält es
sich hier ganz wie beim Singular Die Endung ist 1 da wo
sich findet haben wir fast immer directen palästinen
sischen Einfluß So sN p ttin ttllN ttN M ü XNX

Es ward den Juden die gute Botschaft daß sie
nicht mehr von der Thora abzuweichen brauchten Taan 18 a

Rosch hasch 19 a N ox ü Es mögen
Alle die betrübten Herzens sind mit ihm weinen Moed kat
8 s Spruch der in Palästina gesagt wurde so der Trauer
redner umherging O l N Joma 71
711 nn Sabb 116 d beide schon oben erwähnt

Das Femininum wird meist durch das Maskulinum ver
treten Einzelne erhaltene Formen desselben haben wir in

QN sie sinken hinab Sabb 54 d sie lernen
kennen Sabb 65 v NK sie werden gehört Die
Münch Hcmdschr hat eine andere Lesart

sN Tl sie werden genommen IZü N sie werden mann
bar Kethub 52 d gehören dem palästinensischen Dialect an

2 xl Das s der Endung wird stets abgeworfen
Eine besondere Form für das Femininum ist nicht mehr
vorhanden

1 pl Der Unvorsichtigkeit der Abschreiber die
gewohnt waren bei der 3 Person bald bald als Praefix
zu schreiben haben wir es wohl beizumessen daß wir hier
einigemal statt als Präfix haben So IN ttv 1 12
Wir wollen Alle zu einem Volke werden Sanhedr 39 g,

N ttv ö Wir wollen ihm sagen Bab bath 41 a Die
Oxforder Handschr hat ttO l j 11 wir spucken aus
Sabb 145 v Die Münch Handschr hat sogar tt x j l die
Oxforder aber PN Wir wollen nachdenken Die
Handschr haben p p
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L Werben starker Würzet
Die bekannte Eigentümlichkeit des Semitischen nach welcher

einem Perfect mit g ein Jmperf und Jmperat mit u einem
Perf mit i ein Impf u Jmpt mit g einem Perf mit u ein
Impf und ein Jmpt mit u entspricht ist im Talmudischen noch
mehr wie im Mandäischen im Schwinden begriffen und es
scheint statt ihrer das Streben vorzuherrschen das Jmperfect
mit dem Perfect in Gleichklang zu bringen

So finden wir bei den Verben mit g im Perf ziemlich
oft im Impf neben den Formen auf n solche mit g So bei

ernten tt l Du sollst säen und nicht ern
ten Moed kat 9 d und I Nttl plltt Ich will säen und
ernten Bab mez 10b g aufzählen hinzurechnen
VTi O 25 Er rechne auch Zerstoßen hinzu Sabb 74s
vs x mn 2iVN Er rechne auch das Säen im Thale hin
zu Macc 22g s in befestigen PNN t PNN

Niemand befestige Sabb 139 b PS hinausgehen hat

neben c er geht heraus Kidd 81g Von
schreiben lautet Macc Hader Jmpt ttSONtt Ol IM

Schreibe den Namen Gottes auf eine Scherbe

Seltener findet sich im Impf i s neben u dagegen öfter
im Jmpt POS thcilen, aufhören hat nciül N I l P OS

Wir wollen aufhören und den Ruhetag festsetzen Pesach
105 g und tt SI ON pDS Das Blut Jenes wird auf
hören zu fließen Gitt 69 g nehmen hat neben der
regelmäßigen Form im Impf Ab far 28 g und im
Jmpt Pesach 113a Sabb 142 g Ebenso
Sabb 142 a der Jmpt von lassen fi hat im
Impf tt Bab bath 30 b ich kaufe pü Sabb 140d
er kaufe im Jmpt kaufe Bab mez 67g

gehen hat Taan 21 s er gehe und Berach 27g
er gehe lux 8 r n inixsi k hat auch im Talmu

dischen das e im Impf und Jmpt meist bewahrt
2



1

er thue Sabb 81a Berach 30a N 2x thue Gitt 68 a
Bechor 8 b Aber auch 12 Ab sara 28 b

Die Formen mit 6 im Perf wechseln häufig mit Formen
auf a und haben bald u bald a bald e im Jmperf oder
Jmpt Perf und Moed kat 3b nehmen Impf
2O1N ttb Moed kat 9 b Du follst nicht nehmen Jmpt
2 O1 Nedar 36 b 2ü Gitt 69a nimm Perf N M und
NM Herabkommen Impf MM Gitt 67b Ti M Sabb
110a Jmpt Ti M Jebam 63a Perf LV Z und schmecken
kosten Impf LiZW b Sabb IIa Taan 12b Jmpt D xn
schmecket Pes 101a Perf s L und hinaufsteigen

Impf Sabb 110 a Sabb 141g Jmpt s 2
Perf p N und N vorübergehen Impf r nn Joma 18 a
p n Gitt 56 b Perf N ZO sich neigen Jmpt N ZO
N b neige Dich vor ihm Meg 16 b

Die Verben deren zweiter oder dritter Wurzelbuchstabe ein
Guttural oder 1 ist haben sowohl u als auch a im Jm
perfect und Imperativ nur bei N scheint stets a zu stehen
M Sabb 140a 1 Sabb 39 a er beschließe 12
er geht vorüber Sabb 110a 112M ich gehe vorüber

Meg 4a Du empfindest Reue Pesach 113 a
INN er röstet Pesach 40 a NNS er öffnet Berach
19 a N d er sendet Sabb 139 a er bemüht
sich Sabb 82b

Eine Form mit o im Perfect haben wir in 2NN wüste
sein Meg 4 a Gitt 55 b Jmperf 2NN Nasir 32 b 211
Moed kat 9 b auch 21N Gitt 56 a Auch gehört wohl
hierher p Tl er ward stark Vom Schlechtwerden des Weines
Taan 7 a Münch Hcmdschr

Da wie wir schon gesehen haben die Formen des Verbs
bei den verschiedenen Zeitformen fehr schwankend sind so wird

Vgl Mand Gramm S 218
Die S 10 Ii 11 angeführten Formen 2 nz

sind nicht als ursprüngliche Perfecte mit i aufzufassen da dieser Vokal
dort secundär ist
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es am zweckmäßigsten sein wenn wir von der Aufstellung von
Paradigmata absehen und nur die vorkommenden Beispiele

anführen

H erfect

3 maso SINK sa1 er nahm Moed rat IIb
P L stieg hinauf Berach 42 a s Berach 13 b
schwieg Moed kat 28a und mit x xrostustic

Pes 17 a starb Moed kat 17 a
as1 D verkaufte Bab mez 65 a l ü sagte den Segens

spruch Berach 53 b 54a N O schabte ab Sabb 74b
11V sandte Berach 58 a L vollendete Sabb 118 b

tel s zündete an Sabb 21b l 7 Od bezeugte
Berach 58 a m tt merkte Berach 28a erschwerte
Sabb 134 a

Ltllxösl l tt berieth sich Berach 27b
ward gelöchert Chull 46a vnn lehnte sich auf Moed

tat 16 a machte sich los Moed kat 12 b
Hierher gehört wohl auch das Wort zc i HS X es liegt
mir daran Levy möchte es zwar als ein Substantiv auffassen
und bringt es mit dem syr iW tt zusammen doch spricht die
Slelle Nv x 7 S Q Gitt 62 a gegen diese Auffassung
Es ist daher besser es als das Ethpeel von 7 L0 binden zu
nehmen

Ltüxaal NO n betrachtete Pesach 104 a
ward verkauft Berach 5 b Nl x ward aufgehäuft Berach

47a Bez 13b PNO X geriet in Gefahr Pesach 111b
V j7 tt ward geheiligt Nedar 31a

Zuaäri1 und Ähnliches ll K wälzte sich mil
ward abgeschabt Menach 38 b NvIO tt ward enthaart

Ab sar 69 a ward herabgelassen Succa 8 a
3 lein sins sa1 n iK sie ging Macc 5 b 2

starb Sabb 151b KN Berach 51b NPM hörte
Berach 51b Mit x prosdbötie NHv x Bab mez 84 b

sie war widerspenstig
2



20

g 6l sie empfing sie kochte Nedar
66 b trausit belästigte Macc 17 a

ksl sie führte herbei Jeb 39 b NM
Moed kat 27 b 7ö wurde alt Nidda 47 a

Ntbpssl S d ward erklärt Berach 52 b
ward verglichen Sanh 95 g wandte sich

Moed kat 25 a ward gethan Sabb 3 s
ward genommen Nedar 50 a Taan 25 a ward

beschämt

Dtbxaal und K 5 Nj tt Keth 62 b
sie ward losgelöst Berach 54 a tW tt ward verhohlen

Bab mez 85 b
juaäril und Ähnliches ward bekannt Rosch

hasch 25 b
Sobald das Berdum mit einem Objectssuffix verbunden

wird muß zur Vermeidung des Hiatus das ursprüngliche n
selbstverständlich wieder eintreten ttIIK N7NOd sie brachte

das Schiff zum Stehen Sabb 181 a v sie ließ
ihn nicht Sabb 156 b N MW sie lud ihn ein Meg 15 b
INI NIOQ sie übergab sie Bab bath 123 a

2 sinss sa1 NüÄ stahlst Berach 55 b Bab
mez 63 b und NP L Berach 18 b TM V freveltest
Bab kam 85 a schriebst Chag 4 b

as1 Sanh 102 b
ksl bezeugtest Pesach 113 b rilLDtt be

schädigtest Keth 61b NN tt fandest Bab mez 63 b
erschwertest Bab bath 129 a

Ltbxgsl Hier steht mir kein Beispiel zur Verfügung
Nt,bxaa1 r x tt hielst Djch auf Chull 105 b

TNZL tt warst müßig Keth 111b
1 siuA ea1 12 ich machte Sabb 145 b

N PM hörte Bab mez 64 a Bab kam 87 a
Sabb 156 b N pn ich war erschreckt Nidda 13 a
Sabb 29 b ich stahl Bab kam 65 a

as1 N ü lp näherte Sabb 89 b sandte Meg
7 b that in den Bann Bab kam 17 a



21

tsl N l ltt regte auf Scmh 95g N INN
brachte ihn zurück Sanh 95 a

tlixssl ich traf eiu SM 145 b
Vtbpaal Keth 61 a Bab mez 85 a

Meg 28 ward reich Pesach 113a NVNI
streckte mich hin Bab mez 85 b

Beim Antritt eines Objectssuffixes an die erste Person er
scheint auch hier stets das ursprüngliche N wieder NN l tt ich
sagte es Sabb 22 a l TQ N ich betrachtete Euch Berach
58 b ln r 2 2 ich segnete sie Berach 57 b

3 pl sa1 sie prüften Berach 44 a
schwiegen Sabb 29 b NNN kehrten zurück Berach 10 a

in beschlossen Macc 20 a raubten Bab mez 62 a
as1 Gitt 73 a entfernten Berach

42 a Nli Berach 42 a INc schickten Meg 7 a ri
ordneten an Moed tat 3 b

ksl N NOt bezeugten Bab mez 5 a il N tt
machten schwarz Pes 118 b Berach 44a il NX
erschwerten Nidda 66 a

Ktbxssl Bab bath 74 b IlvNN tt wurden
umgewandelt Moed tat 25 b wurden erschreckt
Meg 3a ix x trafen ein Berach 42 a M d wurden
festgehalten Taan 23b kein wurden zerrissen
Kiddusch 70 b

Ltbxaal llü ri tt und il d wurden Muglich
Chull 93 a wurden wiederlegt Sanh 18 b
Hpn d wurden der Lüge überführt Macc 5 b
wurden entwurzelt Jebam 64 b

Huacki il und Ähnl iv n übersetzten Rosch hasch
30 b 112x7115 wurden dienstbar Ab sar 2 b

In Verbindung mit Objectssuffixen wird nur die ältere
Form angewandt Nixo sie hörten ihn Rosch hasch 26 b
NMIüN sie bemühten sie Berach 21 a

2 xl ea1 ihr nahmt Sanh 110 a ITip OP
beschäftigtet Euch Jeb 105 a 17,12 ihr hieltet Pes 110 b
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eä Vensäiss unsere Ausg haben W l x ihr thatet
Nedar 25 a

as1 M Gitt 73 a ihr verkauftet Ab sar
71a sM O brachtet in Gefahr Berach 25 a slNINO
befreitet Berach 54 K

Isl lilO lllx ihr wappnetet Euch üsnom vor
O N s ö Schild Tamid 31 d

tnxssl Kein Beispiel
Dtnxaal 17N nx5ltt wurdet reich Horjoth 10 b
1 xl sa1 NciO wir deuteten Tamid 32 a

unterzeichneten Bab bath 164 a 2 wir lagen
Sanh 7 a nn kehrten zurück Bab bath 74 d

ae1 ordneten an Succ 44 b
fsl sMVd fanden Sabb 144 a Moed kat 20 a

s Nlltt sä Vsneä Ausg NNt wir fingen an
Berach 15 a

Ltnxssl wir trafen ein Chull 111a
Zuaäril und Ähnl Mlll wir übersetzten Sabb

136 a nnx wir machten dienstbar Ab sar 2 b

Imperfect

3 mase sinK ea1 er meint Sabb 63 a
lernt 11 beschließt Moed kat 14 b sät

Sabb 85 a schreibt Moed kat 8 a
as1 Sanh 95 a süM Kidd 20 a n in ver

schönert Bab mez 84 a s r Vergl Targ Lev 19 15
NNI d 5 vertreibe Arach 23 a

kkl sioz er lehre uns Chag 13 a p x Rosch
hasch 14 a er läßt uns vernehmen Berach 36 a

ütkxeel N N wird vergessen Bab mez 85
nimmt sich in Acht Gitt 69 b

Ltlixaal O kommt in Gefahr Sabb 81 a
ist tauglich Gitt 87 a IPW b grämt sich Chag 5 b

uaäril und Ähnl rollt es darauf Ab
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sar 28 a 2 wird verwirrt Moed kat 9 b
mischt sich Rosch hasch 27 a

3 fem smx ea1 N v r ü N sie entkleidet sich
Sabb 110 a Sabb 110a f N sie ertheilt Chalizah
Jeb 105 a

as1 llit n sie sendet Berach 18 b dient
Sabb 110 a

töl Kein Beispiel
Dtbxssl N Ix N wird gethan Bab mez 29 b

v O N wird erklärt Sabb 140 a IHNN wird zerbrochen
Bab mez 107 a

Ltbpaal sZP N sie vereinsamt Bab mez 19a
Sebach 25 a s sie sei bestimmt Moed kat 18 b

2 mase und 5siu za1 Pesach 25b
ViN N du flüsterst Bab mez 58 b reißt nieder
Bab bath 4 a erklärst Sabb 3b fem tt

fürchte dich nicht Bab mez 84 b N1N
Sabb 63 b nnx thue nicht Moed kat 27 b

as1 Bab bath 21 a f SVTi besserst aus
Jeb 63 a l ll entwurzelst Pesach 113 a

ksl findest Sabb 152 a
Dtbxssl Kein Beispiel
Ltbxaal betrachtest Bab mez 85 a

PWll Sanh 95 a
1 sinss oa1 111 ich erkläre Sabb 80b

P ü tt ich prüfe Jeb 65 a Meg 16 a 1 Nidda
48 a Sabb 81 b

asl Sanh 98 a Berach 28 a Chag
5 b 7 ü ich bereite zu Chull 60 a Berach 54 b
l Q tt Berach 48 a

fe l linx ich belehre Dich Bab mez 83 b
gebe sie preis Bab mez 30 b

Ltbpesl ich berate mich Berach 27 b
Ltbxaal Taan 25 a l p tt ich halte mich

auf Sanh 98 a INNLtt ich verberge mich Berach 31b
3 xl eal sie kaufen Sabb 75 b



24

Chull 51 g linn kehren zurück Berach 37 g Bei
o v sie breiten aus Beza 30 g und 171 sie mögen
kommen und zeugen Jeb 31b scheint das u der Endung
gerade wie bei der 3 Pers Perf auf den 2 Radical zurückge
worfen zu sein

as1 1 2 Gitt 7 a l 2Ns Meg 4 b Berach
28a sie teilen Sabb 116g

ksl Kein Beispiel
Dtbxskl lO werden verwechselt Sabb 54 b

D werden bestraft Beza 16 g kein werden
gehört Moed kat 16 b Die Münch Handschrift liest ganz
anders sinken herab Sabb 54 b n N sie
werden genommen 251 sie werden mannbar Keth 52b
gehören beide dem palästinensischen Dialect an

ZÄtbxggl lO W werden verbunden Sabb 71g
1 N2 werden zerstreut Gitt 33 b 1121 werden verkauft
Erub 47 b

2 x l sg1 2 N Taan 24 b P NNT Bab bath Iva
Beza 28 g N2ZM Bab bath 10 g l mn Bab

bath 130 b
g z 1 I Niri tt ihr sollt ihn nicht entfernen Sanh 97
ksl Kein Beispiel

Ltbpv 61 1O22 N werdet beschämt Kidd 81 g
Dtbxgg 1 NVPNN werdet reich Bab mez 59 b
1 xl 6g1 Sabb 37 b P12V 1 Sabb 119b
Pesach 105 g O2N wir sind weise Taan 23 b
g 6l 2j 1 Chag 5 b Jebam 121g M bereiten

zu Ber 45 Pesach 103 b PPN ordnen an
Horjoth 13 b

ksl N2 finden Sabb 30 b
Dtbxssl und Dtbxggl Kein Beispiel

Imperativ

M3 8L 8iQA 6g1 Berach 62 b 1512 Meg
16 g Bab bath 6 b Sabb 142g Berach
28 g Pesach 113g laufe Pesach 113 g 1 2P
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Gitt 68 b Bechor 8b iltn sei stark eile Gitt 34a
Sabb 119a letzteres ist schon ganz zur Jnterjection geworden

gs1 PIZ Berach 62 b 2 Tamid 27 b Bab
kam 117 g Berach 54 g VV bessere aus Jeb 63 s

fsl IPD Succa 44 b Berach 55 b POW
Sabb 51 g verberge N Sd lasse fliegen Scheb 30 b

I tupökl xQT tt werde gehört Sanh 95 b iTNl tt
nimm Dich in Acht Pesach 112 a

Dtbxggl NOX betrachte Chull 60 g ver
birg Dich Jeb 45 g Wie der Imperativ im Ethpeel und
Ethpaal zu vocalisieren ist aus der Schreibweise nicht ersichtlich

Jedenfalls haben wir aber hier gerade wie im Mandäischen
eine mit dem Perfect übereinstimmende Form

fem siuss gg 1 Berach 31b 1 Meg
18 a 127 Nedar 66 b Münch Handschr Z Ny Moed
kat 16b l nx Jeb 63 s

gsl koche traus Nedar 66 b O Bab
mez 42 b

lel v l Sabb 151b
mg se pl eg1 ll Ix Bechor 8 b l N flüstert

Joma 82 b kostet Pesach 101a verschließet
Berach 28 a i m2 schreibet Joma 77 g ij NL schweiget
Kidd 70 b

g 6l IN üL bereitet zu Rosch hasch 17 g ir ls
IT M seid früh und seid spät Berach 8 s

fsl 1 1 zerstücket Gitt 67 b IS INK thuet
früh Sanh 70 b vollendet Berach 8 b l pcr tt
Kidd 81a

Dtbxssl Kein Beispiel
MbMgl 1112 sie mögen zerstreut werden Pesach

110 b

Eine besondere Form für das Femininum pl Peal haben
wir noch Sabb 112 g, p l tötet

Vgl Nöldeke Mand Gramm S 229 Anm 2
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Warticipia activa

eg1 sinss p Macc 17 b r er zieht
aus Berach 20 g ksni sie drängt Moed rat 28 g
ttvN läuft Moed tat 9 b nnux Moed kat 17 a
kehrt zurück Sabb 151 b xl Das u der Endung fällt

fehr oft ab Auch findet sich hier nicht selten die verbale Plural
Endung 1 besonders vor den Wörtchen N und der Präpo
sition 2 Scmh 95 a 101b Macc 17 a llNI
Berach 6 b Bab bath 4 g N Moed kat 14 b

1 Berach 18 g Münch Handschr tsm Berach
20 g pil Berach 56 g Sabb 22 g Pesach III g

gs1 sinA Berach 48 a Berach 62 dz
Pesach 115 b koin nisi sie versöhnt Macc 11 b
Jeb 63g xl sie belügen Rosch hasch 32 b

OQ sie entfernen Berach 44 b lix Q sie quälen
mich Taan 23 b Tacm 24 g Berach 10g sie
schrecken ihn Meg 29 g keni vlv sie winken mit den
Augen Sabb 22 b räuchern Beza 53 g

ksl Mss Sabb 140b Berach 60 b
NZVQ Sabb 20 g ksm NNLW Bab mez 117V xl
NNv sie fangen an I W Sabb 144g N d
sie erinnern ihn Meg 18 b fem ILW sie beschädigen

Taan 25 g
Zuaäril und Aehnliches INW er wälzt Bab

kam 25 g er stottert sie überfallen
Erub 61 g n NQ sie erschüttern Berach 59a

Mrticipia passwa und ressemva

l ll/N verdächtigt Berach 5 dz V M abge
schabt p pl SO geachtet geehrt erhaben Moed
kat 28 a, kern abgeschätzt Bab bath 52 g
gethan Berach 13 a xl Sabb 63 b

Berach 16 b NO verglichen Bab mez 83 b ksw
N 2Z Meg 26 b fl O l Berach 44 b
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ael sWo verzärtelt Bab kam 34 a Sabb 109 a
l SO erklärt Berach 55 a Ism geziemend
Taan 22 b pl PIlüo gesegnet Jeb 63 a sv Sabb 54a
109a tem zerstreut Berach 56 a OV ver
flochten Bab bath 73a nv getheilt Kethub öd

ksl befestigt Chull 19b
Atbxssl iN üv Pesach 111b N Z 2 Q Sanhedr 94 a

kein Pesach 54 a Münch Handschr tt pNl
Sabb 94 b xl s riO beraten sich Bab bath 4 a D7l io
verwandeln sich Meg 4 b ksw woTil O werden gehört

Sabb 23 b TOQ werden geschrieben Berach 6 a

Dtbxaal P O Moed tat 10V ixWv Bab mez 84 a
töin d Ns O Q Jeb 65 b xl xriO Pesach 50 a OQ

Succ 45 b sN25 Q sind berühmt Pesach 38 a tsm
27 OQ Beza 20 a

Huaäril und Aehnliches eingeschlossen Ne
dar 9 b SN O für O N ch verwechselt Bab bath 99 a

Das Participium passivum mit folgendem und einem
Personalsuffix verbunden umschreibt nicht selten das Perfect

So ttlON psllj ich riß einen Stern ab Berach 56 b
1 ihr habt nicht getödtet 12

ihr habt kein Kraut ausgezogen 12 ihr habt nicht
gegessen Sabb 82 a ttx M ich habe gehört Nacc
4a N er zweifelt Beza 4 b und oft Das Nähere
hierüber gehört in die Syntax

Werso atMion der Mrticipia
Die Verbindung der Personalpronomina mit dem Partici

pium ist im Talmudischen sehr häufig Besondere Formen für
das Femininum sind nicht mehr vorhanden dasselbe wird stets

durch das Masculinum vertreten

1 sinA sa1 t K N2 ich suche Sabb 152a
Erub 100 b Berach 55 a xass t N

Berach 5 b ü VN Berach 18 b
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Formen wie b Pesach 25 b N2 Berach 48 g
ltt L Taan 24 g beruhen wohl wie Nöldeke mit Recht au
nimmt auf Nachlässigkeit der Abschreiber Bei sehr vielen
solcher Formen in unseren Ausgaben haben die Handschriften

die richtige Lesart Bei itt ich speise Gittin 57 g ist
das I von d tt mit dem des Stammes zusammengeflossen

s ö1 1 0 Sabb 108 bz L ino Sabb 121 b
P IO Bab mez 84 g Bab mez 63 b

tel Q o übergebe Chag 5 g N 2 bringe
zurück Bab kam 59 b ni Lvo beschädige Sabb 108 g

Ltnxsel ich bin vorsichtig Bab bath 29 g
tt W Q recke mich Ab sar 70 b l IL erinnere mich
Berach 44 d

Lt/nxggl Bab mez 67 V tt t M2 bin
bezahlt Bab kam 9 g 5U 7D 2 verberge mich Be
rach 31 d

2 sinA zg I Berach 60g TidpN Moed kat
18 g xgss Bab mez 33 g Berach 18 b

Berach 48 g 71212 Berach 53 b
Macc 3b xgss Npe 2 hast Befehl Jebam 65 b
köl 7il N 2 machst mager Bab kam 34 g

findest Joma 26 g nn c20 bereitest Mühe Sabb 21 b

Ltnxsel wirst ergriffen Berach 56g
LtKxg g 1 bist verkauft Maec 2 b
1 xl g1 p p Pesach 110 g s 2N0 Sanhcdr 96g

P N wir reißen aus Moed kat 16 g xgss P P wir
sind genötigt Berach 45 b sind beschäftigt Macc
8b Berach 58b

gk1 P NVO wir bringen zum Schweigen Berach
33 b p NNüo wir erheitern Taan 22 g Berach
36 g xgW p 1s v 2 Jeb 47 b

kvl I wir lassen schwören Moed kat 16 g
Q NO legen in den Bann Moed kat 16 g

wir lassen untertauchen Nidda 30 g oä Vsnecl unsere Ausg
haben
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Ltlipaal p i Macc 2 b
2 xl za1 ihr beschneidet Sanh 29 a

PN ülv leistet Bürgschaft Sanh 39 b staunt
Sanhedr 95 a l IL Sabb 121b IN ü NN
Taan 15 b

ö1 Berach 42 a M z 2 schabt ab
Bab bath 22 a xg,88 M N2V0 seid gepriesen
Keth 112 1

köl schmeichelt Keth 63 b 84 b M NNN
St wendet Euer Antlitz Moed kat 22 g

Infinitiv
Der Infinitiv Peal hat dieselbe Form wie im Syrischen

seltener wird ihm ein K tt MiÄAgAienm angefügt Im
Ethpeel Pael Ethpaal und Asel wird derselbe gerade wie
im Mcmdäischen und in den späteren Targumen durch den
Antritt eines V an Formen die vor dem letzten Radical ein 1
haben gebildet Formen mit vorgesetzten wie im Mcmdäischen
kommen im Talmudischen uicht vor Beim Antritt von Ob
jectssuffixen fällt die Endung ab in ganz vereinzelten Bei
spielen ist auch der ihr vorhergehende Vokal 1 weggefallen so

Berach 23 b Münch Handschrift Qpli Berach
15 b Moed kat 21a meist jedoch N 21 Bab mez 16 g
N NI c Zur Erklärung dieser Formen weiß ich nichts
Besseres anzuführen als die Worte Nöldeke s Mandciische
Grammatik Z 122

Die Bildung u f w ist sehr rcithselhaft Sie
aus Formen wie dem palästinensischen mit i des sl
smM oder mit dem utb des Abstractums
durch bloße Lautumwandlung zu erklären hieße alle sichere
Analogie verlassen Wenngleich man gewohnt ist das innere
1 ö zu lesen darf man am Ende doch wohl hebr Ab
stracta wie hierherziehen dies wäre der Infinitiv Pael
während uns YP Esra 4 15 19 schon auf aram Ge
biete eine analoge Bildung aus Ethpaal und O M eine aus
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dem im Aram unbekannten Nifal zeigte vgl noch ll M
eigentlich Stechen N M Vielleicht hatten selbst die
arab tapbaul tapbaul ätb wMb ro ursprünglich langes n
Das auslautende ß möchte ich am liebsten für eine Femininen

dung arab aj s r wie in M
221 VN halten daß die mand Infinitive männlich
conftruirt werden können gäbe keinen starken Einwand da die
unzweifelhaft weiblich gebildeten syrischen wie l vnv u s
w ebenso behandelt werden Bedenklicher aber doch auch nicht
sehr erheblich ist schon daß das vor Possessivsuffixen wegfällt

Aber auch diese Erklärung ist wie Nöldeke selbst bemerkt
noch zweifelhaft

Vereinzelt finden sich die palästinensischen Infinitive wie

tt j zu verderben Jebam 120 b NttOtt zu heilen
Nedar 49 a NdM d geschlachtet zu werden Erub 53 b
u s w

sal nn v Berach 6b Macc IIb inxv
Moed kat 4 b

asl NI S dienen Berach 28 b NiW hervor
sprossen lassen Moed kat 2 b NIIZV Pesach 2 a IN
Sabb 108 b

töl absondern Macc 17 a erinnern
Berach 14 b Macc 6 g Macc 23 a

Ltbxssl 21 Bab bath 12 b ilN N tt Pesach 110b
Münch Hdschr verdoppelt werden Bab kam 92 a
ISI X zusammenfallen Moed kat 2 a

Ninci d Pesach 50b MO tt Berach
62 b ü d Joma 2 b

Hug äril und Aehnliches 1 herablassen
Moed kat 25 g ülIIN Moed tat 6b 21lN7 V tt

heruntergelassen werden Succa 8 a

v Werba d s
Im Perfect des Peal unterscheidet sich diese Verbalclasse

nicht vom regelmäßigen Verb Welchen Vokal das an
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genommen können wir bei dem Mangel eines Vokalisations
systems nicht feststellen 3 sinZ er mietete Bab mez
65 ttL s N H X er verläumdete Berach 58 a tsw
Ni 2X sie sprach Berach 56 s, xd X sie ging Sabb 26 g

2 smA nivx Berach 10 g il sx Du wandtest um
Sabb 59 g 1 siu N IQX Sabb 150 g iOX Macc
8 a b x Sabb 140 d 3 xl l iori Die Datteln
fielen ab Macc 8 a iDX sie banden Berach 56 b 11OX
Macc 3 d lim sie gingen Macc 9 b 15 d 1 xl
1QX Berach 3d x DX Berach 47 b Chnll 110

Im Jmperfect schwindet das im Syrischen und auch häufig in

den Targumen noch graphisch beibehaltene x fast stets 3 siuK

XQ Moed kat 28 12 Berach 18 d 1 Berach 27 d
1v Berach 28 g Münch Hdschr ox Hierher gehört auch
das häufig vorkommende xv x zusammengesetzt aus x und xo

Wenn man sagen wollte So z B XN1 xz S xn xn x
XZ O Wenn man sagen wollte Dieser bezahle die Hälfte
und Jener die Hälfte Macc 3 a, n 2s N N IQXI Xv x
7 1LN2 Wenn man sagen wollte daß Gott zu ihm gesagt hätte

NM2 kein xv N Sabb 110 Sota 12 a 2
siuK Macc 19 d IIV N Pesach 21 Ä 113 a letzteres
könnte auch von ISN kommen heißt es doch dort XN 2

x l Wühle lieber im Aase herum als daß Du
Deine Worte verdrehst doch bleibt sonst das N als erster
Wurzelbuchstabe bei Verben stets erhalten xiv N Sabb 23 g,

154 d rix inri fgin Kethub 54 Ä
1 sinK 5 1N2 i 1I xi X Gitt 56 g, Berach 24 h
x x O X ich wende um Megill 30 b x X Sabb 37 a
iQ X Sabb 137 d 142 d ilQ x Moed kat 6 a 12 g
Wenn man annimmt daß xv X durch Apocope des 1 aus iv x
entstanden und es nicht auf das assyrische ams zurückführt so
haben wir hier von i 2X drei gleichwertige Formen NQ X
Iv X und xv X Alle drei Formen finden wir auch im Jm

Vgl o S 13 Anm 2
Vgl o S IS
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perativ und es st oft schwer zu entscheiden ob wir diesen oder
die erste Person des Jmperfect s vor uns haben

3 xl Bab mez 65 d Berach 55 b 1 Moed
kat 9a

2 xl P N v 7l Sabb 140 Iv N Berach 45 v
1 xl 11 Berach 31 d Münch Hdschr

Msgill 12 A
Imperativ Berach 5 d 18 d Megill 28 b

Chag 14 iv X Moed kat 26 g Erub 44 a Sabb 157 g
NIQ Moed kat 2 g, Bab mez 14 d llO tt Pesach 21
Sabb 59 a Sabb 156 g Bei wird im Sing
das meist abgeworfen so NN Moed kat 16 b doch auch
71 Moed kat 28 kein NN Erub 53 d xl Mtt

Berach 25 m n Taan 23 b Auch gehen hat in
einzelnen Beispielen das bewahrt tsin sinx Moed kat
16 b Bab mez 42 d xl 1 Megill 16 a Bab mez
58 Bechor 9 a Kethub 52 d

Vartieixinm b Macc 7 a Bab mez 67 K u s w
Hierher gehört auch das oft vorkommende 5M 7px das
gewöhnlich durch Einige sagen übersetzt wird Es entspricht
dem neuhebr O loitt 5 und ist zusammengesetzt aus N tt und
dem apocopierten Particip von Diese Form ist nicht zu
verwechseln mit dem ganz gleich aussehenden ttv N tt das aus

und tto N der 2 Pers d Ampers zusammengesetzt ist
Auch wären hier anzuführen die von Levy Neuhebr u Chald
Wörterbuch Bd I S 92 b angeführten Stellen 5W NOttj
Pesach 3 d Lesart des Aruch ferner Bab bath
140 b Lesart des Aruch z ed pr Ausg dass
Kethub 67 d

Inlinitiv IQ Q Macc 4a 15 a Macc 8 a
11 A Berach 24 a Berach 58 a Moed kat 3 g bl O Macc
15 a Berach 42 a

Im Ethpeel assimiliert sich das nicht nur dann dem
vorangehenden wenn es keinen vollen Vokal hat sondern auch

Vgl Targum Oukelos Genesis 22,2
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in den Fällen wo es den Blldungsgesetzen nach mit einem
solchen versehen sein müßte Das Talmudische zeigt somit hier
jüngere Formen als das Syrische das gewöhnlich nur bei INN

nehmen Assimilation eintreten läßt dagegen sind seine Formen
älter als die mandäischen bei welchen sogar eine Umstellung
stattfindet wenn der zweite Radical ein Zischlaut ist Da durch
die Assimilation des n das 71 der Vorsilbe hart geworden ist so

erhält sich diese stets in ihrer ursprünglichen Gestalt

inn tt Macc 9 s, 10 d u ö on tt er ward
verboten Bechor 55 a N NN tt er ward verschlossen Chull
52 d MN tt er seufzte Megill 16 a ttTö v N I nxiN d

es widerfuhr ihm ein Unglück Macc 6 d tt DN tt Pesach
103 b Imperk ILN Pesach 67 g Sabb 60 g,
NIHTI Chull 115 a IN IN sie verweilen Sabb 134 g,
Imxt N17 d Moed rat 28 a Ärtioix 2N v er wird
gegessen Sabb 109 g, N 2N Q er geht verloren Pesach 5 d
ILN Q ON v Sanh 47 d Tin v Du seufzst Megill
16 g Ink N 7i d Berach 59 g Münch Hdschr
Nidda 23 a Formen mit erhaltenem haben wir noch in
Erub 43 tt MttN Q Amch 15 d Nastr 50 b Bab bath
39 g 2 7 v Kidd 59 g H N v Moed kat 11 a

Im Pael und Ethpaal wird das nach einem vokallosen
Consoncmten zuweilen ausgestoßen Wir erhalten also Pael

formen wie aus OiW er heilt Sabb III i OO
Bab kam 85 g is Q aus iv v er lehrt Dich Jebam 63 s,
Dvv Kethub 62 g Gewöhnlicher sind die Formen Du
glaubst Gitt 30 d dW ödW ich verstärke Kidd 43a MllxÄal
ON d er ward geheilt Sabb 33 g Nitt OTi tt Kethub 62 d
KOTi tt Bab mez 85 a ILll tt Chag 3 A Gitt 12 d
Dagegen trauern Bab kam 59 d 2ttN Os er
trauert Sabb 136 g Letztere Form scheint dem syr l ttNttl
Act 8,2 zu entsprechen Mit Ausfall des 71 X X sie
trauerten Gitt 57 g

Vgl Nöldekc Mand Gramm 130
In den Targumen ist ebenfalls fast nur das Ethpaal von

im Gebrauch
3
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Im Afcl geht diese Verbalclasse einige wenige Wörter
ausgenommen wie in allen aramäischen Dialecten in die S
Classe über Ulk er vermietete Erub 63 b s Qld er gab mir zu
essen Sabt 145 b N Sabb 109 b i i Du ver
längerst Erub 54 i ici Moed tat 28 Beza
23 d dt dt kommen und itt gr ech reden haben
im Asel X bei ttNtt tritt zuweilen statt dessen langes Z ein

er besprach Nedar 2 d tt Bab kam 16 g 30 d
Maec 22 a Sabb 49 b Megill 9 d N er

brachte Berach 8 b Ab sar 14 d N1 Nd sie
brachten ihn Gitt 14 d Bab kam 59 d Bemch 56 s,
N sie brachte ihm Kethub 67 b INN Sanh 36 b
Sabb 57 d Hierher gehört wohl auch sv N das Asel von
ptt N ich glaubte Bab bath 73 d beglaubt
Kethub 27 d Jebam 65 d O Nv aus di v N
ich bin beglaubt Bab mez 86 d MO NQ Schebuoth 43 g

Selten hat das Asel und dann wohl nur durch Einfluß
des Hebräischen langes a, wie l idW er ist zu lang Sanh
109 b tt no ich gebe zu essen Bab mez 85 b röstt
Du verdunkelst Bab bath 7 a Mit Ausstoßung des

wir wenden um Schebuoth 41 g,

v Werba mit als zweitem Wadical
Da wo das analog dem Syrischen wirklicher Consonant

und demgemäß mit einem Vokal versehen sein müßte bleibt es
im Peal unverändert ja es scheint hier nicht einmal seinen
Vokal an den vorhergehenden den Bildungsgesetzen nach vokal

losen Consoncmten abgegeben zu haben ll ich fragte
Beza 22 d Sabb 152 b N NV Berach 49 l
d xn Kethub 63 u

Wenn dt zwischen zwei Vokalen zu stehen kommt verwandelt
es sich fast stets in wodurch diese Formen denen der
Klasse ähnlich werden so im Partie act Peal im Pael und

Vgl Targ Koheleth 7,17
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Ethpaal 2 2 er empfindet Schmerz Gitt 68 d P2 2
Meila 20 b ll Megill 28 d Münch Hdschr Ausg

l dass Bab mez 27 g Münch Hdschr Ausg und
Römische Hdschr ttV tt d Sabb 30 b P V Chag
22 d Moed kat 21 b er ließ übrig Moed
kat 21 l Taan 14 s, N er fragte ihn Bab bath
21 d N l5 Megill 27 N b Sabb 3 b N Vtt
Berach 48 g, N l srage ihn Sanh 98 a Jebam
76 d o Tamid 31 b p i Moed kat 9 a II
Sabb 12 b Arach 16 a Mlix sl l N d Sanh 95 a

Bab bath 36 d Bab mez 84 g ll Nlt tt
Sabb 43 a Sabb 60 d

Im Ethpeel und Asel gehen diese Verba ganz wie im
Mandäischen in die über N tt er ward gefragt
Kethub 77 d Chull 52 K Nedar 90 a Jebam 88 a VN 5
Nedar 90 g Vci t gefragt werden Jebam 88 s,

itt leihen Kethub 105 d id leihe mir Bab mez
103 a Sabb 110 g

Welche Veränderungen die übrigen Gutturale bei der Ver
balbildung hervorrufen läßt sich im Talmudischeu bei dem
Mangel eines Vokalisationssystems nicht erkennen im Allgemeinen

sind die einzelnen Gutturale der Etymologie gemäß wenn auch
nur graphisch beibehalten Ganz vereinzelt sind die Beispiele
von Erweichung oder Ausstoßung der Gutturale oder vom Ueber
gang des einen in den anderen So hat die Münch Hdschr
Berach 59 g und die Pariser für MZ er stöhnte
die Ausg haben MZ Bab mez 86 d findet sich tt OL
für sie schreitet Sabb 108 d u 109 d findet sich

O mit Elision des von OZ zusammendrücken Elision
des Z hat auch bei hineinstecken stattgehabt ferner
NLN er steckte sie hinein Sabb 50 d sie befestigte
es Sabb 156 d Mit völligem Uebergang in ix sN Succa

Vgl Nöldeke Mand Gramm s 189
Vgl Nöldeke Mand Gramm S 58 Rülf Zur Lautlehre der

aramäisch talmudischeu Dialccte Leipzig t879 und Gött gelehrte Anzeigen

Jahrg 1897 S 1047 f
3
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37 d Mit Beibehaltung des x nri VI ich steckte ihn fest
Bab bath 74 s Ebenso 1O O untersuchen Sabb 12 d
Erub 63 a Chull 18 Taan 20 Chull 105 b
Bab mez 76 d 77 Ä Gitt 38 d



L Weröa s
Hier bedürfen nur die Formen in denen sich dem nach

folgenden Consonanten assimiliert oder wo es spurlos abfällt
einer besonderen Besprechung es kommen somit nur Imperfecta

Imperativ und Infinitiv des Peal Afel und Ettafal in Betracht
Auch das wie die gebildete stellen wir hierher
Die meisten Verb lassen besonders im Peal ihr ursprüngliches

oft wieder erscheinen nur sehr wenige assimilieren stets Zu
diesen letzteren gehört geben dagegen scheint überhaupt
nicht oder nur sehr selten zu assimilieren bewahren Im
Großen und Ganzen behält die Mehrzahl dieser Verba das bei

s, Formen mit Assimilation 3 siuA Sabb
104 a MM Pesach 62 b er geht hinaus Sabb
74 g, er fällt Megill 22 d NM er rückt fort
Berach 51 d tsm j 1S 7 Macc 14 a 2 sinx 1 2 N
Du nimmst Bab mez 105 a 1 sinA d Gitt 56 a

ich ziehe an mich Bab bath 13 d 3 xl lj S
Rosch hasch 18 g sl O Moed tat 9 d 1 xl sM Sanh
96 a ink pv v Berach 6 O Q Bab mez 59 d
PM wir steigen hinauf Berach 24 d PO Q Berach 24 d

d Formen bei denen wieder erscheint 3 sinx
er rückt fort Berach 51 a N M Sabb 110 g, 7ilM
er steigt herab Gitt 67 d Megill 22 d Gitt

68 d PS Kidd 81 a N er bläst Gitt 69 a
2 sinx HO Moed kat 9 d ZIM N beobachtest den Brauch
Moed kat 20 d 1 sinx Bab bath 29 a Münch
Hdschr Ausg NI2 b 2 xl WP N ihr haltet Taan 24 a

Ueber die Etymologie von vp und seine Entstehung aus l p siehe

Nöldeke Mand Gramm S3 S 54
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I7v 2j er sammle sie Sabb 142 a ink Sota
12 A Sanh 75 d Moed kat 9a O Gitt
67 d Rosch hasch 28

tsl s INd er warf herab Macc 8 g Berach
39 g NO x Gitt 53 b Pesach 115 d N üvx er ließ ihn
nehmen Bab bath 3 d in NN er ließ sie hinabgehen
Bab mez 85 d PTl ll Nedar 50 b Berach 33 g

Sabb 84 d P ON Chnll 42 d ip ON Sabb 96 d
Macc 22 a ip S Sabb 41 g Sanh 7 d

Macc 2 Berach 35 b SO Berach 38 sie
lassen hervorsprudeln Sabb 88 a ILX Sota 12 g

Macc 13 d ND Sabb 18 d beschädigen
Berach 35 b Moed kat 25 d j 1Oi Sabb 43 s
POO Rosch hasch 23 a

b Sota 6 g Berach 7 g Münch Hdschr
I O d Jebam 120 a Kiddusch 71 b Bab bath
129 a ri N d Bab bath 167 a ich lasse nehmen
Kidd 71 d Pesach 110 Kidd 71 b
TiüO Bab mez 105 g

Dttg kg 1 er ward gerettet Berach 54 g
Pesach 61 g, Taan 17 b er ward verglichen Sanh
63 a, Ns M d Du wurdest beschädigt Berach 9 b n tt Abod
sar 118 g N X Sanh 93 g Berach 6 g l N Bab
kam 82 d Kidd 29 b In N X wird das Ettafal
schon durch das Ethpeel vertreten

Imperativ Neben den Formen mit sind auch solche ohne

im Gebrauch flv schüttle ab Sabb 147 g Nidda
31 A Joma 20 d syr fS mand s NS selten flvy ni Bab
bath 13 iniz Gitt 68 d in Erub 94 g syr n mand
Nw Sanh 100 K Jebam 45 g Pesach 113 g syr
HO mand 2 M selten ü 1 Bab bath 74 a Kidd
70 a Berach 53 d syr 1y und UlZ mand und

Berach 17 d Sabb 106 g Sabb 156 g
tSl Sabb 147 g Megill 22 d lü i Sanh 90 d blv
Pesach 113 a Münch Hdschr Bab mez 28 d ksm Gitt
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24 a N N i Jebam 63 a syr Nin mcmd N1N einige Mal N1N
s O Megill 16 Pesach 112 o syr mand pd O

Weröa S
Die Eigentümlichkeit der syrischen Verba D im Perfect

nach dem zweiten Radical den Vvkal 6 zu haben natürlich ab
gesehen von denen deren 3 Radical ein Guttural ist sowie
von 2N erstreckt sich auch auf die Verba im Talmud So
haben wir 2 er konnte vermochte Moed kat 28 a Macc
10 a 2 er vertrocknete Gitt 69 d 7 er lieh Erub
63 d IM er saß Chull 47 xi er wußte Macc 6 b
IN er gab Berach 58 g Auch scheint hier stets das
gerade wie im Syrischen den Vokal i statt des Schwa zu haben
daher wohl auch demselben zuweilen ein vorgesetzt ist I N tt
Gitt 46 a Scinh 100 a Chull 53 g Abod sar 76 K findet
sich zwei Mal das Perfect von IN ohne N 2N er
gab es dem Bäte NUN NQ N 2N er gab es dem Mar
Jehudah beide Stellen gehören dem palästinensischen Dialect an

sg I 3 köm n N sie spie aus Jebam 39 h
2 sinx N2N Berach 56 g NI N d Schebuoth 42 a, 1 sinA
N üN Sabb 105 b N O Tamid 32 g PN Kidd 40 a

2 Sanh 49 Ä 3 vi 12N Macc 10 g iü N t und
12N Sabb 33 d

Ob im Talmudischen auch ein Unterschied zwischen den
Formen von 2N und PN einerseits und allen übrigen anderer
seits hinsichtlich der Verdoppelung des zweiten Radicals im Jm
perfect besteht läßt sich aus der Schreibweise dieser Wörter
ebensowenig erkennen als im Mcmdäischen Auch erscheint hier
ganz wie im Mcmdäischen oft u beim zweiten Radical 3 sivA
ü N Sabb 19 s er gibt N 2 N2N Der Herr gebe es
uns Megill 27 g, Kidd 70 a Kethnb 52 o ü N er
sitzt Pesach 86 d er lernt Erub 54 d M Kidd
20 a p er leiht Taan 12 v ksm r lN N sie erbt
Sabb 116 d n N Macc 17 d 2 sivA 2 N N Erub 54 a
Macc 3 d 1 sinA 215,1 Sanh 98 d 3 vi lv v
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Erub 54 g Münch Hdschr üN Erub 53 d IHN Taan
25 d Bab bath 143 a ksm sv Sabb 65 d 2 pl
PNI N 1 xl p Berach 62 d

Imperativ IN Berach 5 b N2N gib ihn Sanh
109 d Die Münch Hdschr hat IN was ganz unverständlich
die Pariser Hdschr richtiger NIN 1IN Sanh 109 g INIIN
N gebet es mir Gitt 57 d im Joma 74 d Sanh

109 b I N d Sabb 77 d die Hdschr haben andere Lesarten

Der Participium zeigt keine Unregelmäßigkeiten I N Berach

23 a Berach 35 a NIN Bab bath 73 d IN
Berach 9 d PN Pesach III a NI N Sanh 37 a

xn Rosch hasch 26 b Münch Hdschr p sv Berach
19 d ZlN xi Bab mez 28 b Mss N Berach 48 g,

NI N Sabb 105 d d x N Sanh 107 g
Inüvitiv xi O Macc 6 b IN O Berach 9 d IN v

Bab mez 63 d t IN O Kethub 106 d Kidd 78 d
Da im Ethpeel das bei den meisten Formen in einen

Vokal zerfließt so mußte in diesen Fällen das 71 der Vorsilbe
stets erhalten bleiben aber auch da wo das seine Consoncmten
kraft bewahrt hat bleibt das n wohl nur aus Analogie obzwar
es im Ethpaal unter gleichen Verhältnissen oft ausfällt N N x
Sabb 156 a xi N tt Sabb 71 d I N N tt Sanh 93 g,
NI N N tt Sabb 116 d ttI N N tt Chag 15 g d 1 N t
Chull 9 Ä Bab bath 16 d N N v Megill 12 b
l Nll Beza 2 d Taan 25 a Berach 53 d si NO Beza

2 d nib NO Du wurdest geboren Taan 25 a In
N Q er ward gebildet Joma 85 s Sota 45 b hat ein

Uebergang in die v Classe statt

Pael und Ethpaal sind regelmäßig er jammert
Rosch hasch 34 a mI er vollziehe die Leviratsehe
Jebam 39 d er bestimmt Kidd 18 d Vt Q er
gibt preis Beza 22 d M Q er ist stolz Sota 47 d
IN Q sie verbinden Joma 18 b NM Macc 18 a,
IM Berach 28 a er ward teuer geachtet Berach
5 d ,s N X Bab bath 9 b Bab mez 77 g, np N d
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Sanh 46 h lls N Sanh 47 3 Bab kam 28 a
Vl d Bab mez 21 d

Im Asel haben die Verba S s u Ob und i
haben wie im Syrischen oder au wie im Mandäischen vermag
ich nicht anzugeben da mir zu diesen Formen die Beispiele
fehlen Entgegen dem syrischen Oltt hat 5W im Talmudischen

ai So Pesach 113 d V Ni PN N IN p v 21
Und so sie schwören schwören sie so Beim Leben der

Rabbinen der Heiligen des Landes Münch Hdschr II
Die Ausg haben 21 s üll 1N NI IN iN M2lvl NX
Bab mez 60 d 63 d I NId Moed kat 25 a N1d
lehrte Sabb 19 d l Bab bath 133 b
I NI Berach 16 d 1ü Mi Joma 69 d Ol Rosch hasch
17 b N MX Sabb 67 g, 1 Jebam 64 a Bab bath
91 a Macc 17 iN P1t ehret Bab mez 59 g
l 2li bringet Gitt 67 b i D Beza 23 a xniv Moed
kat 21 o s Ilv sie bringen Succa 53 b I ltt Beza 23 a
Nl Berach 54 b IMI Moed kat 25 g,

Mt ks l IMN Tacm 18 s Sabb 52 g Sota 40
SOiN ti Jebam 57 g iSOM d Berach 28 a ISOM Erub

54 K Münch Hdschr
Dsoliwtal N NDNV i wir kennen ihn Jebam 120 d

K Weröa iz
erk 3 sinss Os er stand Macc 11 s M er

ruhte Berach 18 d 2 er dehnt sich ist viel Berach 39 g OZ
N I er begegnete ihm Pesach 110 d Mit mittl N v er
starb Moed kat 25 A ll er schlummerte Taan 23 a
tsm sie ist billig Berach 63 g NNO Moed kat 9 b
Joma 13 a Nvj Berach 51 d 2 sinA N0s Chag 15 a

3 xl M O Berach 5 b Moed kat Z sie gingen hin
ein Chull 57 g

Das Jmperfect hat fast stets einen vollen Vokal nach dem

Präfix 3 sinx Berach 3 g, 25 a Mit Apocope des
is Macc 11 21N er kehrt zurück Moed kat 9 b
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er richtet Berach 58 a Münch Hdschr mv i Moed
kat 18 d VlS Rosch hasch 8 b er ruht Joma
20 I Lew Macc 7 a L D N bereitet befühlt
Moed kat 27 K n N Bab mez 86 a Ohne Vokal nach
dem Präfix Moed tat 9 d ONN sie ist hoch Joma 53 K

2 sillA lI N Du mißt Chull 12 a Scibb 4a
INN Du wohnst Pesach 113 a vim Jebam 63 a 1 sinx
Olp Berach 28 g, VN ich dresche Bab mez 105 a
3 xl IQIP Berach 45 b 1s Bab mez 65 a IND Moed
tat 9 d INI l sie riechen Berach 53 a 12N V sie lachen
Sabb 75 d

ImxerAtiv sN Berach 58 a Olj Moed kat 25 a l lj
Bab mez 62 g, Pesach 4 a

g rtieix m Berach 5 a er hört zu Moed kat
14 d 1 N Moed kat 17 g Statt steht zuweilen n wie im
Syrischen und Targumischen Sanh 93 d Berach 58
Münch Hdschr N dw Nidda 36 d N XN Jebam 52 s

Moed kat 20 und O XP Moed kat 25 g finden sich
nur selten meist wird das O abgeworfen und die Form lautet
wenn sie allein steht Berach 38 g, 56 g, Bab mez 65 a,
dient sie zur Verstärkung eines anderen Particips so lautet sie tts
oder blos P Letzteres wird stets ersteres oft mit dem folgen
den Particip eng verbunden 2 er kann Macc 10 a
p l er richtet Berach 58 i i NQP er lacht Bab kam
117 a sie kränken Sabb 33 d tsm
Berach 53 b N sie lastet haftet Moed kat 16 a

sie erhebt sich Sanh 96 d xl Macc 11 g
sie speisen Berach 12 Moed kat 12 b N

sie ruhen Sabb 5 d ksm Bab bath 73 a Gitt
45 a Mit Pronominalsuffixen Gitt 56 a
wL Xj Berach 11 d Bab bath 5 a Kethub 27 d
NN X Sanh 8 a Berach 18 b l Bab mez 40 a
p vj Gitt 57 b Vielleicht ein Versehen der Abschreiber
Berach 31 g Münch Hdschr p N v Sabb 88 A
Kethub 112 a

IvKuit iv Nü v Moed kat 11 a Berach 12 g,
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überstreichen Moed kat 12 g O v Bab mez 66 d

O v Erub 65 g
Da im Ethpeel das der Vorsilbe verdoppelt ist so

fällt es weder aus noch wird es einem folgenden Zischlaut nach

gestellt
Neben der älteren Form die langes a im Perfect hat wie

xn t er ward aufgeweckt Gitt 68 g, Kidd 31 b Bab
bath 16 d PTi X er ist zubereitet Chull 14 a liN X Kidd
50 a zusammengesetzt aus der Vorsilbe und dem Perfect
Peal findet sich auch die jüngere Form auf u und i
er ward gejagt Erub 39 d 40 g ksm ttMN tt
es war ihm angenehm Kidd 46 d 3 xl sNN x

Rosch hasch 16 g Imxk M 7 sie wird billig
Bab mez 66 a N OTM sie liegt brach Bab mez
107 a NM Sabb 43 v Münch Hdschr NlM

sie werden gering geschätzt Bab bath 141 Ä
Ink NM tt sich beruhigen Kidd 46 b lizin sich er
muntern Berach 4 s,

Im Pael haben die wie in den übrigen aramäischen
Dialecten er bewies Kethub 31 d s x dachte
nach Macc 17 a legte an zog an Gitt 56 d

er weckte ihn Bab kam 117 d Secundäre Wurzel

aus l x er macht Lärm Bab mez 86 a
Erub 97 d Chull 46 d Nedar 2 d Berach
11 d V j Jebam 64 d Sabb 30 t

l H sie übernachteten Erub 93 s, P Z Berach
5 d Sanh 93 d O s N Erub 54 a O
Taan 21 p Sabb 30 d i N Bab mez 30 d
42 a Moed kat 2 d s1 1 Q s Q Nedar 25 a

s Z denke nach Berach 25 a Kethub 19 a x
Sabb 9 v IM QI Gitt 56 d

In Verbindung mit Objectsuffixen ist beim Infinitiv oft

Pgl Willer Chald Gramm 22 Fürst Lehrgebäude S 164
Vgl Nöldeke Wand Gramm S 84

Vgl o S 11
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noch eine Form bewahrt die der targumischen gleicht nur
daß das Präfix v davorgetreten ist N O ihn zu richten
Megill 14 d Rosch hasch 6 g, N Q 2 Q ihn zu verstopfen
Erub 79 g, sie zu speisen Jebam 65 a d o O
sie anzuziehen Gitt 56 d

Mdps al 1 er ward Proselyt Berach 17 b 2 N d
er ward schuldig befunden Bab mez 30 d N2 NN d

Nedar 50 d d Ii N Kethub 85 Moed tat 18 a
7O N X Du wurdest schuldig befunden Bab mez 30 d

O P 1N Erub 54 a Jebam 23
Chull 92 a xi liO tt Sanh 18 Gitt 56 a

Im Asel gehen die meisten Verba dieser Classe in die
über und haben in allen Zeitformen s u einige haben noch
analog dem Syrischen g im Perfect und im Jmperfect und
Particip keinen Vokal nach dem Präfix s,1 bzhw s findet sich
nur bei

g, er fetzte ein Macc 5 d er achtete
genau Bab mez 67 g, er ließ brach liegen Bab
mez 104 d d O j ltt Du stelltest sie Berach 15 g Megill
9 a iQ PIdv Rosch hasch 24 d Münch Hdschr PP1d
sie stellen tsw Kethub 23 NQ Pin Horjoth 10 d

O Berach 5 d ll d Bab mez 105 g pid mit
Abfall des O Taan 21 wir stellen Macc 16 d

N 1 2 er riecht Berach 43 d Megill 2 b
Macc 16 b NO er macht billig Bab mez 65 a
Bab bgth 29 M Qpio Sanh 44 d Moed kat
10 d ix Megill 6 d Bab mez 65 a
Beim Antritt eines Objectsuffixes an den Infinitiv wird
das nach dem 1 Radical flehende 1 oft ausgestoßen So
Twpi Berach 15 b Moed kat 21 aber auch N Qiplx
Bab mez 16 a

d er legte hin Sabb 48 g, 154 a n d er
roch Berach 43 a i Nd er lachte Sota 13 a Berach 18 d

Gitt 68 b Berach 19 d i N sie verziehen
Berach 12 l, Jebam 46 a iiZ NN Berach 19 d
IN M ihr horchet aus Abod sar 38 b MQ Berach 62 a
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ttimo Berach 30 d MQ Bab mez 39 b er
schüttelt Sanh 95 a nv v sie schwingt Moed tat 16 b

Berach 28 d IZINdi Bab kam 117 a NNd
Sabb 146 d 1N N Berach 28 v Münch Hdschr

e N N X auch und N 27 d er erwiderte
ihm 2 r v Macc 3 b Moed kat 14 g Moed kat
13 a ü MO Macc 12 a und ö

Mtakal 2NM d er ward widerlegt Sabb 40 a
ttvplkl O Nidda 18 a

N Weröa xx
Dieselben verdoppeln oft besonders im Jmperfect und vor

Objectsuffixen den zweiten Radical und haben alsdann dieselbe
Bildung wie die starken Verba Auch gehen sie vor Object

suffixen zuweilen in die über
erk er ging hinein Berach 5 l das

i ist wg tsr Iset Bechor 8 d er beugte nieder Moed
kat 25 g, er schnitt ab Bab mez 65 a N L er
schnitt ihn ab Bab mez 105 g Ns p sie spuckte aus
Jebam 105 a Sabb 63 d N x Sabb 140 a
i VN ich dachte nach Chull 17 v Sabb 140 g sä Vsusä
VN sie banden zusammen Sabb 51 v sie
gingen hinein Jebam 90 b Gitt 16 K l x Moed kat 12 a

Impk VIN Macc 5 a Berach 62 d Moed
kat 25 a Erub 54 K Münch Hdschr Ausg richtiger
blp 1 1 arab 1aKk3 er quirlt Sabb 134 g Münch
Hdschr 11 Bab mez 107 a er schneidet
ab Chull 135 a nin er feuchtet au Pesach 36 a Ar
und Oxford Hdschr s 11 7l sie spuckt aus Jebam 105 g,
VMTi Rosch hasch 21 d Megill 29 a Bab
mez 107 a, l71N wir befürchten Joma 35 d ni
sie wälzen sich Berach 63 d Succa 30 b

Vgl Targ Jerem 8,6
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Impt v Berach 59 g, ix Bab mez 83 d 11
schneide ab Moed tat 28 d N NN Nidda 36 d Ar

Ausg N Ms Bab mez 108 g Sanh 70 d
Das Part act hat selten die starke Bildung meist stimmt

es mit dem der ip überein
Berach 8 g er gräbt ein Sabb 149 s, x

Macc 8 a er bindet ein Jebam 63 a er
saugt Sabb 88 a Moed tat 14 d j Z Abod
sar 38 K

1Z er wälzt Bab mez 85 g, Pesach 108 a er
schämt sich Jebam 112 a sä xr Pesach 72 d Münch
Hdschr MW eingegraben Gitt 68 d Bab bath
74 a d 2 2N geliebt Berach 43 g eingestürzt
Taan 20 d xv QN verstopft Moed tat 4 d M Joma
78 b Sanh 106 Sabb 10 d 33 b

Mit Uebergang in die V j 2 0 sm xl Erub 6 d
Auffallend ist die Form in dem Satze tt l NN

NN Laß Dir fluchen und fluche nicht selbst Sanh 49 a
Jedenfalls liegt hier Einfluß des Hebräischen vor

luk Berach 6 b Sabb 151 b Sabb
54 b l Q Pesach 108 a Q säumen Moed kat 25

Abweichend vom Syrischen und Mandäischen hat das
Ethpeel neben der regelmäßig gebildeten Form eine contrahierte
Es liegt hier ein Uebergang in die ip vor doch weicht vor
liegende Verbalclasse insofern von jener ab als sich bei ihr im
Perfect der Vokal u vor dem zweiten Wurzelbuchstaben findet
natürlich abgesehen von den Fällen in welchen der 3 Wurzel
buchstabe ein Guttural ist

OlM tt er ward der Lüge überführt Macc 3 g, üM tt
er ward bedeckt verstopft Megill 27 d OD tt er ward ab

geschnitten Chullin 44 a Bechor 44 a xin X er ward zer
stört Chag 5a imri d MN tt sie wurden der Lüge über
führt Bab kam 73 a x O Chull 12 d Bab
kam 73 a

Lgl o S 6
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N sie verbanden sich ihm Sabb 137 g, iW N d
Moed kat 25 d r ni Q Sabb 58 g, Bab bath
9 a Nedar 22 d

g,ol Außer bei sind es nur vereinzelte Formen bei
denen ein Uebergcmg in die ip statt hat meist ist das Pael ganz

regelmäßig gebildet

g, Joma 21 a Joma 9 a Jebam 61 a
x Kethub 61 i x Pesach 113 b Bab mez 83 d

p Sabb 74 a 104 g Moed kat 9 b Gitt
46 a xv Moed tat 25 a Macc 11 d imp
Berach 8 a x Macc 21 v er höhle ihn
aus Sabb 109 d d o er schlachtete das Kameel
Jebam 120 a

d l DOv er drückt nieder Joma 84 d 2l2Nv sie
graben aus Jebam 63 d sllNO sie sind geschärft Bab
mez 84 g, N2 2Nv Chull 113 a wir entweihen
Rosch hasch 20 a 2121 zart machen Sabb 140 g
Sabb 130 nnn Berach 33 d

Das was vom Pael gesagt ist gilt auch vom Ethpaal
bildet sich nach Analogie der und die übrigen Verb sind
regelmäßig Z N v er wird hineingeführt I tt er wird
bekränzt

tel O Ntt er machte warm Sabb 51 a 153 g,
sie erleichterten Berach 62 a Nd sie entweihten

Sabb 156 a Für das gewiß falsche der Ausg
Sabb 116 d hat die Münch Hdschr richttger x und ebenso
Nl ptt für Joma 77 s, NQ er entweiht Moed
kat 18 s er macht kalt Sabb 51 a l vll Berach 54 d
NW sie beschützt Sota 21 a Von j leicht sein lautet
das Particip Asel im Singular mit dem Vokal s nach dem
Präfix dagegen im Plural stets SM 86 a

ils d kalt machen Sabb 51 g, beschützen Sota 21 a
Selten bildet sich das Asel nach Art der starken Verb

N iptt kalt machen Pesach 118 b die Hdschr haben andere
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Lesarten NIM er geht auf die Seite Joma 37 g,
Bab bath 99 a

I Weröa
Nur noch bei der 3 sm des Perfects Peal unterscheiden

sich die Verba mit transitiver Aussprache von denen mit in
transitiver Aussprache dagegen steht im Plural wohl ausnahms
los die transitive Form Auch im Plural der übrigen Stamm
formen haben wir fast stets die Endung 1 statt 1 wenngleich
im Singular mit wenigen Ausnahmen steht Nur beim An
tritt von Objectsuffixen erscheint die Endung in oft wieder
Bei der 3 siu des Perfect Peal steht sowohl N als auch n
an Stelle des 3 Radieals

sg,1 srk 3 siux mase er fragte Macc
7 d NN sah Berach 5 d nlN erlaubte Moed rat 12 a

kam heran Moed rat 12 s Np 2 irrte Macc 12 a
Taan 29 g mit d xrostüetie verbarg sich

Abod sar 70 NV n er trank Sabb 140 a Gitt
68 a Moed kat 12 d Pesach 110 d O er vermochte
Keth 62 s Nedar 89 d es genügte Kethub 95 d Tamid
32 N lebte Taan 25 Durch Voransetzung des x
xi osttiötio sällt bei der Form lO KI und er ward schlecht
Taan 7 g Münch Hdschr das am Ende des Wortes ab
die Parallelstelle Nedar 50 d hat

tsm nnx sie kam Sabb 26 a n n Bab bath
3 d NM warf Nedar 50 b N N Rosch hasch 26 d
kann wohl keinen Anspruch auf Anerkennung machen zumal die

Parallelstelle Megill 18 g eine ganz andere Lesart hat
KNX Bab mez 65 a Moed kat 16 a intrauL
Macc 8 g, Bab mez 86 s nn Jebam 65 g,

Tritt ein Objectsuffix an diese Zeitform so erscheint das
N stets wieder bald mit dem ursprünglichen ai bald mit langem

Vgl Targ Onk Genes 24 14
Vgl o S 7
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a N MN Moed kat 17 g, Sanh 95 a N N sie sah uns
Kethub 72 d N NN 2 sie schlug ihn Sabb 80 d

2 sinA N NX Macc 13 b N NN säumtest Berach
24 d N N Berach 25 N 2ü wolltest Taan 29 a

1 8inx N nx Tamid 32 d Succa 44 b Sabb 116
d N NX Pesach 110 d Münch Hdschr Ausg N NX N
Berach 10 x n ich hob in die Höhe Moed kat 21 v
tt ich ging ins Exil Pesach 49 g, ttNtt Sabb 140 A
ncn Sabb 156 d Mit Objectsuffixen N N N Moed kat
25 a N N xü ich suchte ihn Bab bath 74 g

3 xl 1x2 Macc 3 d NN Macc 5g 1 2 sie schwinden
hin Berach 6a 1 Berach 54 b Sabb 33 d 122 sie
weinten Berach 5b Mit Objectsuffixen 1N1NQ Berach
56 g, iNi N Chag 15 a Nl xü Erub 54 d Nl lN Joma
71 v Münch Hdschr Vor den Objectsuffixen des Plural
die vokalisch anlauten fällt die Endung n entweder aus oder
verdrängt das anlautende i des Suffixes So IN Nl und
1N 1 Berach 23 d 1NNN sie sahen sie Sabb 20 d
1M1 N Joma 71 d Münch Hdschr NI IN Merkwürdig ist die
Form IN j sie verbrannten sie Gitt 56 s,

2 xl M Nd Macc 6 a pn vz Sabb 116 d sM x
Megill 23a Münch Hdschr Ausg D xü 1N N Bab kam 117 g

1 xl p NX Moed kat 25 a N IN Schebuoth 30
Macc 3 b Moed kat 25 a Sabb 147 d Megill
22 b PN Berach 56 s Münch Hdschr P N st nx wir
kamen Berach 39 a Macc 6 a Münch Hdschr Ausg MX

Vor Objectsuffixen findet sich auch noch die uncontrahierte

Form mit ursprünglichem P N wir sahen Dich Berach
58 d dagegen in n Münch Hdschr iN lN wir sahen sie
Berach 58 b

Imxk 3 smA er liest Berach 3 a Z Macc
8 s baut Moed kat 7 a N Moed kat 17

Vgl 0 S 8 f
Vgl 0 S 11

t
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ksiv N N sie kommt Nedar 51 a Berach 23 d
INN wirft Sabb 110 a ON Bab mez 86 d

2 sin n N Moed tat 9 v ü N Berach 49 g
INN Pesach 1 3 non Bab bath 120 g,

1 sinK NN t Berach 54 d Z x Moed tat 22 g,
NN X Pesach 107 a N t Sanh 26 a

3 xl 17 H Berach 28 a im Berach 53 Hü sie
schwinden hin Sabb 33 d

2 xl ihr schlafet Berach 8 b 1 NN Gitt 62 d
sNNN Sabb 140 d

1 xl IM Berach 22 b 1 Pesach 103 d
Joma 69 d Gitt 14 d

Irnxt NN Macc 11 NN Berach 62 v NN d Erub
54 s Moed kat IIa pn Berach 10 a fem ttNN freue
Dich Pesach 69 d xl 11V Moed kat 17 a 1I2 Moed
tat 22 a INN Sabb 67 v MN Sabb 41 a

art aet in Macc 7 d Berach 5 d NN Macc
16 d Zuweilen ist das lange a des ersten Radicals durch
ein kenntlich gemacht So d N Chull 104 d d N Macc
8 a Berach 18 d u ö Das letztere ist schon fast ganz zum
Adjectiv geworden Aber das häufig vorkommende IXj in dem
Ausdruck N 15 N d 1i j 1 gehört nicht hierher Das
selbe ist vielmehr zusammengesetzt aus bzhw ttj dem Parti
cip von lll und dem Particip von Itt Dementsprechend ist
auch die traditionelle Aussprache lys ksin tt Ntt Moed
kat 3 K x NN Moed kat 4 a Sabb 26 Der
Plural hat meist die verbale Endung au MN Moed kat
14 d iip tt Moed tat 12 a 1x2 Bab kam 59 d
und vi Moed kat 9 a Auch findet sich noch die alte Form
1 vü Taan 24 b ksm Qi Moed kat 9 b s S sie
backen Berach 58 d Sabb 65 s Münch Hdschr
Ausg sn

art xg 88 I Berach 16 g, n Moed kat 12 d z
Moed kat 28 a O Sabb 31 a fem i n Moed kat

Vgl 0 S 2V
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18 b X Berach 36 d t Pesach 113 a xl s
Sabb 156 a Megill 14 d P IP Nedar 37 v 38 g

Mit Personalpronomen 1 sinA Berach 5 d
N 7N Berach 6 Megill 18 a Rosch hasch 26 d

2 sinA r xn Macc 7 b N Tlti Megill 20 g, li W Erub
14 d 1 xl p N Macc 11 p NQ Bab bath 93 a

Moed kat 9 b 2 xl Berach 58 1MN
Rosch hasch 21 a Sabb 28 s

Int Wir haben hier zwei Formen eine auf und eine
auf s doch besteht durchaus kein Unterschied zwischen beiden
und finden sich auch beide bei einem und demselben Verbum

g, KN O Macc 11 ttxn O Macc 12 a N c Macc
4 g, i Q Berach 3 Bab mez 66 d N v leben
Gitt 70 g d Macc 6 i o Moed kat 4 g,
NP Q Macc 18 d Moed kat 10 d Vereinzelt sind
Formen wie tt NL v trinken Pesach 103 b

Mxlisel 3 sin es schien Berach 6 v Nl tt
ward verdrängt Berach 51 g in ward erschaffen

Berach 61 i Pesach 104 a N d ward gesehen
Moed kat 28 a tsm IT K ward erlaubt Jeb 105 g,

es war fraglich Macc 11 g
Bei den Formen di tt sie ward offenbar Berach 20 g

u ö sie ward gefangen Bab mez 39 d tritt noch
deutlich hervor daß der Ton auf dem nach dem zweiten Radical
stehenden Vokal ruhte und die ursprüngliche Form nicht 71

lautet sondern ll Äl oder il six Nach dem Abfall des N
verlor auch das seinen Vokal und verband sich mit dem vor
hergehenden ä oder Ä zum Diphthong ai

1 sinK Vtt ich vergaß Berach 53 a tWIN tt ich
ward besänftigt Bab bath 22 d

3 xl I1s t Berach 25 b iM tt Berach 28 g
Sabb 156 s I O d sie stimmten ab Bab bath 12 d

Impk inv Sabb 23 d N Moed kat 28 g, n
Bab mez 85 h 86 a In einer aus einem alten Buche ent
nommenen Stelle Du fürchtest Dich Sanh 94 d
97 a 1 NNN Berach 35 v
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Iwxt DNO tt Sanh 94 b NZ V zünde eine
Fackel an Sabb 26 g

art xn v Macc 8 d Moed kat 7 g N 1 o
Berach 39 d SNLO Berach 21 a Ipriv Tamid 32 g
Ganz vereinzelt ist die Form tt NNv kein Berach
15 g Berach 2 d d N7lv Berach 59 b NNO
Jebam 103 a xl Ti O sie reißen sich los Berach
23 a 17ö Oll sie gehen Bab niez 107 d in NH O
sie wurden ihnen geschaffen Sanh 65 d kein
sie sind verbrannt Bab mez 85 d

Inf MN X Moed kat 16 a u d Bab mez 63 d
W N d Megill 18 t

er betete Berach 21 g sie änderte
Jebam 65 d IV ich machte Sabb 156 d Nach Abfall
des Ii hatte hier ein ähnlicher Vorgang statt wie im Ethpeel
Das verband sich mit dem vorhergehenden Vokal zu

Nl i sie lösten ihn Sabb 81 d IM St sie zermalmten
ihn Sanh 109 d Eine Form ohne Objectsuffix steht mir
hier nicht zur Verfügung

Impf b er fülle Berach 6 s, er bete
Berach 7 b iz ri Du reizst Sanh 97 a ich ver
ändere Sanh 96 a vn ihr verrichtet eure Notdurft
Sabb 140 b NPN Du beneidest Pesach 113 a

Imxt räume weg Pesach 62 g Taan 24 a
VO streiche weg Sabb 52 g, Mit t xrostustiv
Bab mez 85 b 1 hebet weg Bab kam 117 s,

art er wiederholt Macc 8 d Berach
6 d tt Q sie vernichtet Sabb 140 b Bab mez 85 s
X INQ sie heizt ein Chag 5 a I LO Macc 11 a l ZO
Sabb 18 d WO Sabb 140 d xass Q Sabb 29 a
s ZO Sabb 75 b OIO Sabb 75 b

Mit Personalpronom tU W Berach 8 d N vOv
Sabb 52 a s v Bab mez 79 a imriv Berach 55 a
Sabb 145 a

is i locker machen Moed lat 2 b 1
Berach 7 b vn Berach 20 a l z Sabb 10 b Vier
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lautige Verba mit am Ende Gewinn bringen Moed
kat 12 schwefeln Berach 27 d Mlixaal n X
Berach 35 d xnv x er erzählte Bab mez 85 b X xNL x
Bab mez 84 d ixnll x Bab bath 73 g, ix ü X sie
weissagten Bab bath 15 d ix NN x sie wurden wohl
gefällig aufgenommen Sanh 94 b MV Sanh 40 d

Kidd 70 d i V Sanh 46 d Sanh 107 a
tt reize Gitt 56 d OZ tt Rosch hasch 25 a XLO tt

Kethub 63 g O v Macc 21 d O NQ Sabb 11
xciL v Joma 9 l X O2 V Berach 25 b x NVo Erub 53 d

v sie werden beneidet Pesach 113 a xi ZM O
Sota 35 g N Ol v Du bist geprüft Sanh 107 d
1 2 2 X verunreinigt werden Macc 2 1 X Succa 37 d

Erub 26 a
ksl erk 3 sinx mx er nützte Berach 8 a intt

zeigte Berach 48 s Wx Sabb 110 a tsm x nx
Joma 53 l 2 sivA Bab mez 63 d Ab sar 14 d
N INX Chag 5 d N 2QX Berach 9 d Münch Hdschr vvtt

1 sinss N N X Kidd 72 d XMX Bab mez 84 g Abod sar
14 l 3 xl l x sie bedingten Moed kat 3 d MX
Sanh 99 d 1X N X Berach 31 d Münch Hdschr Itt lNX
Joma 22 d 1 xl x N X Pesach 107 a Münch Hdschr

N xIinxk PV er läßt trinken Beza 40 a, j er läßt
geißeln Kidd 81 g, INN Bab kam 117 a N X ich bringe

Bab mez 67 b Gitt 67 v
Inixt MX Moed kat 22 d l vx Pesach 104 b

Berach 22 44 d l rix zündet an Sabb 35 d l x
lehret lasset lesen Bab mez 85 l kein xl inx

zeiget Sabb 140 b
z rt 2 2ll Succa 37 b Slv er macht locker Moed

kat 2 K x INQ Kethub 65 g, x 21O sie zieht groß Berach

62 a N ü sie warnen ihn Macc 10 d INQ
Moed kat 16 a 1NO Berach 55 d xs sie gehen
Bab mez 81 d PLQ Sabb 79 d Raschi hat die Lesart

i lW ich lasse erheben Bab mez 65 b MQ
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Chag 5b N 2ZQ Bab mez 66 b N INQ Sanh 39 a
P NNQ Moed kat 2 b

Inf inptt 1 N Berach 17 a neigen Sabb
13 a INN Sanh 36 b 1N Macc 7b Nd N Sota
33 g gehört dem palästinensischen Dialect an

Einer besonderen Erwähnung bedarf das Verbum ttin sein
das hier gerade wie im Mandäischen einige Unregelmäßig
keiten zeigt

srk 3 sivss inase NN u N1N kkin NUN u N1N
Berach 20 b Moed kat 16 a 27 b 2 sinx N lN Berach
11 g N IN Succa 44 b NN Berach 6 b 3 xl
11N Macc 5b tsw NN Macc 10 a 2 xl ri in
Sanh 108 b IN IN Berach 48 g 1 xl P IN Chull 76 s
s IN Sabb 156 a

Imxk 3 MA IN Moed kat 17 Berach 52 g,
t N Macc 16 b Moed kat 9b fem INN Macc 11 a
Moed kat 7 a ttNN Macc 6b 2 sinx INN Nidda
33 b XNN Sabb 108 a 3 r 1 lin Moed kat 27 b
IN Macc 4 b j 1N Keth 52 b im Mischnatext 2 xl
kern inn Sabb 140 b 1 xl 1N öfter

Iwxt IN Berach 63 g Macc 11 a
ai t fem N1N Berach 49 a xl in Berach 9 b

Mit Personalpronomen in Moed kat 25 g
Ivt 1NQ Macc 12 b

L Wervum mit HvjectsuMe

Die Veränderungen die der Antritt von Objectsuffixen
beim Verbum hervorruft wurden schon oben beim Besprechen der
einzelnen Formen berücksichtigt Die 3 tsm 8inx des Per
fects erhält stets das ursprüngliche N wieder ebenso die 1 sii
bei der zuweilen sogar der Schlußvokal i erscheint Die 1 xl
von der mir leider nur sehr wenig Beispiele zur Verfügung
stehen geht stets auf aus und die 2 xl wirft gewöhnlich ihr

Vgl o S 3
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ab und wird somit den wenigen Beispielen nach zu schließen
stets als vokalisch auslautende Form zu betrachten sein Die
Endung u der 3 xl schwindet oft ja fast stets vor dem Binde
vokal der Pluralsuffixe und wenn diese Formen auch überaus
ausfallend erscheinen so ist es doch sehr gewagt sie sämmtlich
für falsch zu erklären weil bei Rabbinowicz ein oder mehrere
mal das 1 erhalten und der Bindevokal verdrängt ist Auch
im Plural des Jmperfects fällt der Schlußvokal u fast stets
zu Gunsten des Bindevokals i aus Falsch dagegen sind gewiß
die Formen bei denen durch den Antritt der Singularsuffixe das

ausfällt
Die Objectsuffixe sind SinF 1 2 i i und

nach dem Vorbilde der palästinensischen Dialecte mit eingeschobenem

in 1 3 MÄ80 N oft auch nur geschrieben mit eingeschobenem

in N nach vokalischem Auslaut und Nl kein n x
es wird sehr oft durch das Maskulinum vertreten auch steht das
Suffix N vielleicht durch Nachlässigkeit der Abschreiber oft für
N Iur 1 auch zuweilen blos s sodaß diese Form nicht
vom Singular zu unterscheiden ist 2 mase 12 idm 2 ein
mal 3 nis se IN und p kein N

Die Verba xx fügen vor dem Suffix sehr oft ein ein
sodaß die Form von den zu stammen scheint

I Die Verba welche nichts
Linssulg r 1 Person 1 Am Verbum ohne Endung

srk sa1 er beraubte mich Rosch hasch 26 d
er hatte mich im Verdacht Sabb 18 d er bestahl mich

Nedar 62 g er richtete mich Nedar 50 d n er

Vgl o S 10
Vgl Nöldeke Syr Gramm Z 186
Auch im Targumischen finden sich einige Beispiele vom Wegfall

des 1 vor dem Bindevokale der Objectsuffixe Vgl Mmsri 14,45 sä

Luit lieber die Entstehung dieses vgl Fürst Lehrgeb S 195 Winer
Chald Gramm Z 16 Anm 2 und Z D M G Bd XXII S 274 u
XXIII S 2S3
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war mir gnädig Pesach 110 d Nls er behandelte mich
kalt Pesach 110 d Die beiden letzten Formen finden sich in
einem alten Spruch gegen Zauberei das Suffix ist das
im bibl Aramäisch nur beim Jmperfect angewandt wird vgl

Daniel 4 2 Wl Daniel 7 16 g,kl s M
er quälte mich Megill 28 a Sabb 108 a O er unter

stützte mich Gitt 14 b tsl er gab mir zu essen
Sabb 145 h p ltt er setzte mich Pesach 110 a Schebuoth
30 K sSs d er umgab mich Abod sar 58 a

Impk süv er nimmt mich Sanh 22 a
er stößt mich weg Bab mez 66 d O er hält mich

zurück Kethub 105 b er quält mich Moed
kat 28 g p 2 er segnet mich Taan 5 d sNIüTi du
erfreust mich Nedar 50 d ksl er errette mich
Tacm 9 d Sabb 84 d P7 er setze mich Gitt 60 d

Impt lasse mich Gitt 55 d
M verkaufe mich Bab mez 60 b tsl v l stelle
mich Bab bath 28 a Bemch 30 a leihe mir Bab
mez 103 a lehre mich Sanh 102 b sSNtt leihe mir
Sabb 66 d

2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen Ll
sie biß mich Erub 65 a Du hieltest mich zurück Chag

5b sll M Du kränktest mich Berach 56 g, snicos Du
besteitcst mich Pesach 118 g, Oü Du hast bei mir Er
brechen erregt Sanh 55 a, Kidd 26 d Du ludest mich
ein Bab bath 84 g, sN ltt Du erinnertest mich Berach
31 a Succa 53 a Sota 46 g, 11 Du legtest mir ein Gelübde
auf Kethub 70 d

3 An 1 ims O2 ihr beschämtet mich Horjoth 13 d Lesart
des En Jakob Ausg PN V O Münch Hdschr M v ch

ihr brachtet mich in Gefahr Kidd 29 d Mit Recht
nimmt Nöldeke Mcmd Gramm S 272 Anm 3 an daß dieses
Wort in zu verbessern sei sie segneten mich
Moed kat 9 d Münch Hdschr Ausg P12 M sie kränkten
mich Moed kat 9 d Münch Hdschr Ausg j py
wohl in tt zu verbessern sie beschädigten mich Erub 56 g,
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Imxf Hier steht mir leider kein Beispiel zur Verfügung
Das einzige welches ich allenfalls anführen könnte wäre
sie mögen mich bewahren Berach 23 b doch ist dies gewiß eine

corrumpierte Lesart auch steht dieses Wort nicht in denHandschriften

Imxt p itt fetzet mich Sabb 81 a, Chull 105 d
Auch diese Form ist trotzdem sie an beiden Stellen gleichlautet

corrumpiert
4 Am Inf auf 6 Hier kommt bekanntlich nur der Infinitiv

Pael und Asel der auf auslautet in Betracht Das s fällt wie
schon oben erwähnt regelmäßig beim Antritt eines Object
suffixes ab ip mich zu kränken Gitt 68 g, nitt mir
kund zu thun Bab mez 42 d Münch Hdschr xiiiz
sllv mich zu lehren Berach 24 g Münch Hdschr 11 5

2 ersoii 1 Am Verbum ohne Endung I erk sg 1
127 er gab Dich Berach 54 g 1x2 er beraubte Dich
Rosch hasch 26 b er küßte Dich Chull 127 g vgl
Targ 1 Sprüche 6 24 g,e1 1212 er segnete
Dich Moed kat 9 d i P er rühmte Dich Jebam 92 d
Macc 21 d ksl er lud Dich ein Sanh 109 d

er fügte Dir Schaden zu Bab kam 89 g,

Imxk er töte Dich Pesach 25 d
er gedenke Deiner Sabb 12 b Münch Hdschr Ausg

P IIN dies ist Wohl auch die richtigere Lesart da wir hier
wie das schon beweist eine palästinensische Bildung vor uns
haben sä Vsu 1 21 er führe Dich ebendort 1 2 er
bedenke Dich 1P22 t ich lasse Dich Bechor 8 d

1212 er segne Dich Moed kat 9 d lixM ich
ärgere Dich Sanh 108 d 1 ü b er rette Dich
Jebam 63 e 2V er sättige Dich Taan 24 g

wir lassen Dich hören Berach 41 d l oZd ich lehre Dich

Bab mez 83 d Chag 13 g Chull 45 b i l ksm
ich gebe Dir zu essen Erub 53 d Ob dieses s eine wirk

liche Feminin Endung oder ob es nur eine Nebenform der
gewöhnlichen Endung ist wie bei dem angeführte INMtt
läßt sich nicht entscheiden von M ich fcheere Dich
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Sanh 96 a art er lehrt Dich Jebam 63 g
D Ov er bringt Dich herauf Bab mez 15 K

2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen

ich schätzte Dich ab Bechor 61 g, ich vertrieb Dich
Jebam 65 a l Nü iz ich pfändete Dich Sabb 148 a l M
ich fandte Dich Bechor 61 a l M O ich brachte Dich in

Gefahr Pesach 112 d l N M ich quälte Dich Kidd 40 a
l TNNItt ich warnte Dich Nedar 50 d 51 a iN ülj d ich
näherte Dich Bab mez 84 a irMltt ich lieh Dir
Schebuoth 41 g, Beispiele der 3 sinF u 1 xl stehen mir
nicht zur Verfügung

3 An 1 11,71 sie verließen Dich Succa 48 b
sie bestahlen Dich Erub 53 b sie befahlen Dir

Joma 66 g 1 12 sie töten Dich Pesach 25 b l 2
sie segnen Dich Moed kat 9

4 Am Inf auf s lü NId Dich einzusetzen Gitt 56 d
3 ör80ii 1 Am Verbum ohne Endung

ert kg 1 er verzehrte ihn Macc 11 a N PNV
er zerrieb ihn Berach 6 a N ls er zerriß ihn Berach 20 a

N w er geißelte ihn Macc 16 a von j er schnitt
ihn ab Moed tat 105 a er tötete sie Macc 16 g

er bestrich sie Moed kat 9 d 7 1j er zerriß sie Berach 20 g
Münch Hdschr Ausg N 1j er Vertrieb sie Pesach
110 v g,6l NW er verkaufte ihn Berach 7 d N Nüi
er rühmte ihn Pesach 17 d N O er kräftigte ihn Sabb

156 v er ließ sie übrig Bab bath 3 K N ll
er sandte sie Chull 56 g tel er brachte ihn

heraus Bab bath 74 g, N Qpltt er stellte ihn auf Berach
5 d N NLOd er beschädigte ihn Sabb 20d N NTNX er ließ ihn
laufen Sabb 109 d N l l iu er widerlegte ihn Pesach
102 g Erub 30 s N l N x er fand ihn Sanh 118 d

N2vvd er stützte sie Moed kat 5 a, x DOX er hielt
ihr eine Trauerrede Megill 28 d nunix er fetzte sie
Kethub 60 a

Imxk N I b er hält ihn Sabb 134 a N p b
er verbrennt ihn Sabb 109 b N von er verflucht
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ihn Bab bath 4 a N 2 ich verfluche ihn Berach 7 a
O ich will sie lernen Moed kat 24 d N l

er quält ihn Berach 27 g, N l x ich frage ihn Jebam
21 b wir setzen ihn ab Berach 27 g, tsl
N i er gibt ihm zu essen Sabb 109 d N xil er thut
ihm kund Berach 7 d N 2N1 er lasse ihn laufen Sabb
109 d r stellt sie auf Sabb 146 a dNN ö er
setzt sie Sabb 109 d gleich danach aber bei demselben Ob

ject N l mit dem Maskuliusuffix
Imxt nimm ihn Moed kat 17 a N tt iß

ihn Moed kat 11 a, frage ihn Sanh 98 a N N
richte ihn Sanh 8 g N üitt bringe ihn zurück Bab

bath 74 a N l Moed tat 11 s prüfe sie
Kethub 60 g n P töte sie Megill 12 b gib sie
ftei lasse sie Megill 12 l

Int N j ihn zu töten Gitt 57 Sanh 95 g,
ihn zu spalten Berach 19 s N 2 O ihn zu ver

schlingen Sabb 30 a N S Q ihn abzustreifen Berach
54 l ihn zu verfluchen Berach 7 a
ihn abzuschneiden Moed kat 12 d

2 An consonantisch auslautenden Perfectendnngen 3 kein

N l N sie würgte ihn Berach 45 s N N V Sabb 156 b
N M N sie lud ihn ein Megill 15 b N NP O sie führte
ihn heraus Pesach 110 l N lin sie fand ihn Bab
mez 59 d nr pr sie nahm sie Sabb 156 b N7 O
sie band sie Sabb 81 b sie verhüllte sie Sanh

110 g, xnmtt sie legte sie hin Chag 5 a
2 sivx N Nl Du schlugst ihn Berach 58 a N N2 N

Du gabst ihn Joma 69 b N N N Du pflanztest ihn
Taan 23 a N TivOI Du beschämtest ihn Chag 5 a N 7 V N
Du machtest ihn schwach Berach 18 b N TQ tt Du

machtest ihn zum König Berach 13 a
1 Liuss in 7i t ich fragte ihn Berach 49 b N M 2

ich verschlang ihn Berach 55 b 7M NV ich sandte ihn
Pesach 105 N 7M s ich stellte ihn Chag 4 h
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Bab mez 42 b NN QX ich sagte sie es Sabb 22 g
N N l ti ich fand sie Bab bath 74 g,

1 xl wir schätzten ihn ab Kethub 8 g N i
wir fragten ihn Chull 57 d N üj wir empfingen ihn
Sanh 38 a NTiO wir öffneten sie Bab bath 74 d

3 An i riirH üi ihr empfinget ihn Abod sar 2 d
NISs sie hängten ihn Bab mez 84 d NIIOtt Berach

31 d növj Pesach 3 d N sM Berach 39
sie fragten ihn Berach 23 g sie führten ihn hinein Abod

far 38 b N1Q 1d sie stellten ihn auf sie bemühten ihn
Berach 21 g, NQNlt sie fetzten ihn Berach 58 g ini N
sie banden ihn Joma 69 b iTllb Berach 11 a INI x

Moed kat 17 a INI M Joma 77 inipvtt sie führten ihn
heraus Gitt 57 g

Imxk ihr zerreißt ihn Bab bath 130 b Münch
Hdschr N i 1j 7i N1j N1N ihr entfernt ihn Sanh 97 a

N p sie nehmen ihn Taan 25 a nixüN sie fordern
ihn Jebam 65 a ND j sie bestrafen ihn Sabb 3 d n
sie bringen ihn hinein Berach 18 d N12N1 sie setzen ihn

Sabb 110 d
Imxt ni richtet ihn Megill 12 v 1N1O V stellet

ihn zufrieden Horjoth 13 d iNDSil ergreifet ihn Bab
mez 84 d

4 Am Ink auf s N lQ ihn zu verkaufen Moed
kat 10 b ihn in Gefahr zu bringen Sabb 116 g
N iHNtt ihn zu erinnern Berach 18 d 45 K N v ltt
ihn zu stellen Bab mez 16 g, Mit Ausfall des mittleren

1 N vPlt Sabb 146 a
Iura1 1 srs0ii 1 Am Verbum ohne Endung srk

p Ilt N er achtete uns Pefach 50 a er ließ uns
Gitt 56 b üN er gab uns Moed kat 6 a Nps er

Obwohl die Formen mit in ziemlich häufig vorkommen so sind
doch die Zweifel die Nöldeke Mand Gramm S 277 Anm 3 an deren
Richtigkeit hegt sehr wohl berechtigt Vielleicht sind sie nur ein Versehen
der Abschreiber die das aram Objectsuffix mit dem ncuhebr Object
suffir verwechselten
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befahl uns Megill 16 a er that uns kund Berach
15 d Moed tat 12 a Mit bloßem j jx X er sättigte uns
Taan 24 a O er unterstützte uns Gitt 14 d

Impf er befreit uns Sanh 105 Roschhasch 32 d er thue uns kund Kidd 26 d P O 5 5
Rosch hasch 14 a Pesach 114 b sl er lehre uns
Chag 13 s Münch Hdschr Ausg N

2 An consonanüsch auslautenden Perfectendungen p NllM
Du hattest uns im Verdacht Taan 22 a P NO LO Du be

schämtest uns Kidd 81 Ä
3 An 1 Das 1 wird durch den Bindevokal verdrängt

p PNO b sie mögen uns befreien Gitt 45 g 2 7 ihr
verzehrt uns Pesach 87 b

4 Am Ink auf s p plv uns kund zu thuu Rosch

hasch 8 aMehr Beispiele stehen mir von dieser Form nicht zu
Gebote auch bei der 2 xl sind die Beispiele nur sehr spärlich

und sie fehlen mir ganz nach 1 und dem Int auf s

2 srson 1 Am Verbum ohne Endung 2 N
er erbarmte sich Euer Pesach 110 b Mm

Imxk ich erforsche Euch Sanh 93 a
ich packe Euch Gitt 47 a ich bringe

Euch zurück Gitt 47 g
2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen

ich rechnete Euch Berach 58 b Die Münch Hdschr hat eine
andere Lesart l N nn ich zerstreute Euch Taan 3 b
Mit ausgestoßenem ich beschwor Euch Taan 24 s,

3 x 6i soii 1 Am Verbum ohne Endung srk
1 U ü7O er schrieb sie Moed kat 3 a l IM er sagte sie
Berach 33 b 1N N2Z er machte sie Berach 38 g, in xov
er hörte sie Berach 42 a er zerbrach sie Joma

4 d j er tötete sie Berach 54 d kem N i Q
Erub 43 a 56 g sä xr as1 er führte sie
hinein Macc 20 a m N er fragte sie Pesach III g

er verkaufte sie Sabb 119 a W ln j SX
er gab sie preis Bab mez 30 b lN j OSk er trennte sie
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Pesach 110 a er führte sie hinaus Pesach 110 a
in nnid er legte sie hin Macc 20 d

Imxt in co er hält sie Sabb 142 g
ITU U er verbrennt sie Sabb 109 d IM P Gitt
70 g in er ißt sie Gitt 69 a ln j N er macht sie
klein Gitt 70 a Zv er tötet sie Berach 54 d

ich lasse sie Gitt 57 a in O er
entfernt sie Berach 51 g, ITU L wir bestrafen sie Horjoth

13 d ksl ich bringe sie zurück IN N M
Du läßt sie zuhören Kethub 60 wir stellen

sie Bab mez 39 d
Inixt in Pk nimm sie Berach 18 dz iM Pül lasse

sie Bab mez 85 a 1N O unterstütze sie Sabb 21 g,
bringe sie zurück Sanh 26 a

Ink ln x2Z Q sie zu bestimmen Berach 11 b IN NVOQ
sie zu salben Pesach 66 d M sie zu speisen

Jebam 65 a
2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen

3 ksw INI TNOO sie übergab sie Bab bath 123 a
sie sandte sie Sanh 93 a M Nl sie

drückte sie zusammen Gitt 60 a

2 sinx Du hast sie getötet Berach 48 a
IN INV Du sandtest sie Succa 53 a in r l Du heilig
test sie Megill 27 d ln NLSi Du schädigtest sie Bab
kam 101 a sv lllNO Du entließest sie Berach 56 a

1 sinss IM N ll ich fragte sie Sabb 20 b Chull
55 d iM woi ich hörte sie Chull 96 a 1N N2 12 ich
segnete sie Berach 57 d in 7in t ich fand sie Berach 24 g,

3 An 1 eg,I in ü P sie töteten sie Taan 21a Münch
Hdschr Ausg in p sie nahmen sie Taan 22 g,

sie wickelten sie ein Taan 22 g, p Berach 54 d
sie bestimmten sie Berach 33 d tÄ

sie brachten sie hinauf Bab mez 84 b in sn
sie brachten sie heraus Chull 110 g ini MOtt sie stützten
sie Berach 26 a
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Imxk ii pin sie nehmen sie Taan 25 a 1N 1M
sie lernen sie Erub 54 1N 2 1 sie essen sie Taan

25 a in Nv sie sagen sie Pesach 102 b
4 Am Inf auf e 111 12 sie zu empfangen Berach

60 b sie zu befreien Berach 56 g in d sie zu
retten Sabb 62 d IN lb sie zu vollenden Berach 8 d

Die Merba mit HbjectfttMen
Abweichend vom Syrischen behandeln die Verba beim

Antritt eines Objectsuffixes den 3 Radical als festen Couso
nanten und nur in wenigen Beispielen stimmt das Talmudische
mit dem Syrischen in dieser Beziehung überein Nöldeke
bemerkt daß die Behandlung des 3 Radicals als eines Conso
nanten in diesen Formen secundär und blos durch die Analogie

des starken Verbum hervorgerufen sei
SinKnIar 1 srsou 1 Am Verbum ohne Endung

6rk s NO er schlug mich Taan 29 a er ließ
mich trinken Sabb 145 d er ließ mich lesen Jebam
93 d Imxt Bab mez 60 d Kidd 31 b kkin

lege mich hin Bab mez 84 d
2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen sll

Du ließest mich lesen Bab bath 21 d
3 sie ließen mich lesen Berach 56 a Bab bath

21 a Sota 31 a lasset mich trinken Bab bath 21 g
Letztere Form ist sicherlich corrumpiert

2 xgrson 1 Am Verbum ohne Endung er rief
Dich Bab kam 92 g er begleitete Dich Chull 127 a

er ließ Dich lesen Sabb 152 K 1 er ließ Dich
lernen Jebam 40 a i vt er erbitterte Dich Sota 35 h

er macht Dich Kidd 70 d er antwortete Dir
Bab kam 92 d Münch Hdschr

2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen i N m

ich sah Dich Sanh 108 d Chull 96 a n wir

Mand Gramm 8 204
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sahen Dich Berach 58 b p V wir setzten Dich ein Hor
joth 13 d

3 An 1 ll l sie setzten Dich ein Succa 48 d
3 6rs0n Das Femininum ist nur in den wenigen Fällen

in welchen es durch ein kenntlich gemacht wird vom Maskul
äußerlich zu unterscheiden 1 Am Verbum ohne Endung

N N er sah ihn Sanh 95 g Tl M Kidd 81 K
N NQ er schlug ihn Berach 58 a N NQ Macc 8 N
er rief ihn Bab mez 83 d N er entblößte ihn

Berach 5 d er setzte ihn ein Sabb 154
er hielt ihn zurück Moed kat 10 d M 71 V5 er

gab ihm zu trinken Sabb 108 a N lbi er begleitete ihn
Berach 31 g Moed kat 27 g

Iinxk N 0 i N Du wirfst sie Moed kat 2 d er
verbrennt ihn Sabb 110 s N P Berach 6 g, N 7id ich
lerne sie Megill 4 g tt ich baue ihn Gitt 68 lz

er fülle ihn Sabb 109 l N 1l Megill 16 g
Impt wirf ihn Bab mez 63 d hebe

ihn hoch Berach 18 a N O versuche ihn Abod sar 15 g,
d NN wirf sie Sabb 63 d
Ink N ,P v ihn zu rufen Megill 4 a
2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen 3 ksm

N MN sie sah ihn Sanh 95 a Moed kat 17 A N Tl NlL
Megill 16 N N l sie warf ihn Sanh 95 a Gitt 69 d
N NNV sie schlug ihn Sabb 80 b N Mll sie machte
ihn Macc 16 a N 1 21 sie erzog ihn Megill 13 s,
N 7i N tt sie brachte ihn Berach 48 g N ri i sie gab
ihm zu trinken Taan 29 a sie legte ihn hin Bab
mez 84 b

2 sinx N N N X Du brachtest ihn Chag 4 b 1 sinA
ich sah ihn Moed kat 25 a N N x ich suchte ihn

Bab bath 74 N N lll Taan 24 a 1 xl n N wir
sahen ihn Bechor 76 d

3 An i i NO sie schlugen ihn Chag 15 g,
Berach 56 a ni zn sie fragten es Erub 54 d ni n Joma
71 b ni IP Kidd 70 A ni rix sie brachten ihn Bab kam



59 d 1N171 N Berach 31 d Sabb 119 a NM
ihr lerntet es Moed kat 13 a Sabb 91 a N1 N sie

sehen ihn Sabb 74 d Tll N Chull 78 g Bab mez
16 g, ni sie verbrennen ihn Gitt 56 d N1
werfet ihn Joma 69 d ni SN umhüllet ihn Joma 69 d

1ura1 1 ki 8ov 1 Am Berdum ohne Endung p n
er hob uns in die Höhe Bab bath 73 s, p n man ließ

uns lesen Berach 56 P P N sie gibt uns zu trinken
Kidd 70 g j gib uns zu trinken Abvd sar 58 n
u d 2 An consoncmtisch auslautenden Perfectendungen P N IN
sie sah uns Kethub 72 d p i ,n Du sahst uns Bab

bath 10 d pn in Du machtest uns Pesach 3 d
3 An i Kein Beispiel
2 6rson 1 Am Verbum ohne Endung iio i er

machte Euch Pesach 51 a
2 An consoncmtisch auslautenden Perfectendungen 12 MN

sie sah Euch Berach 58 v Münch Hdschr N M
3 An dem luk auf 6 Euch auf die Probe zu

stellen Sanh 101 d Münch Hdschr Ausg IM O
3 M8on 1 Am Verbum ohne Endung srk I sg 1

IN N er sah sie Pesach 51 a in n Berach 28 a 30 d
er nannte sie Succa 38 Berach 58 a l NL er

warf sie Sanh 39 g in p er erwarb sie Bab mez 67 d
IN j er verbmnnte sie Abod sar 28 a iN ci er weichte
sie ein Bab kam 101 g, tsm er baute sie
Megill 4s, x öl 22 er blendete sie Berach 58 g,
INI H er machte sie Sanh 110 a el ITU tt er
führte sie in s Exil Joma 69 d in 0 od er weichte sie ein

Bab bath 153 a
Impf IN wir rufen sie Jebam 79 g, in er

verbrennt sie Gitt 69 a 1n Nd ich sehe sie Kethub 63 g
IM oO er blende sie Gitt 68 K

Imxt l j verbrenne sie Joma 84 a Sanh
39 besiege sie Bechor 8 b bringe sie
Bechor 8 d

ö
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Ink 1N M Berach 6 g sie zu bauen
Kethub 72 d

2 An consonantisch auslautenden Perfectendungen l N Nv
Berach 24 in ci n ich sah sie Bab bath 73 b
Du brietest sie Chull 110 g IN II N ich brachte sie

Sanh 95 b sie bedeckte sich mit ihnen Kethub
54 a, Ethpaal in n wir sahen sie Bab bath 74 d
Münch Hdschr 1N N

3 An 6rk in llt sie erlaubten sie Berach
23 a und d in lNO sie schlugen sie Gitt 57 a IM IN sie
sahen sie Sabb 20 d Münch Hdschr IN j IQs
sie machten sich auf und verbrannten sie Gitt 56 a

INI VO sie blendeten sie Bab mez 85 d Moed
tat 11 a sie brachten sie Nedar 50 d

Imxk 1N N sie sehen sie Bab kam 79 b
4 Anl Ink auf s 1N 1ic2 sie zu braten Beza 4 g,

,N l7 d6 sie zu bringen Sabb 57 a



Druckfehler
S 19 Z 6 v u l abgeschnitten st abgeschabt

S 35 Z 1 v u l 1879 st 1897
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